
Wochenblatt
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugsppeis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsftelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höberer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Nr. 6 3.

2. Blatt.

Amtlicher Teil.
Nachſtehende Satzung der Bodenverbeſſerungsgenoſſen

ſchaft Mauergraben in Annaburg wird mit dem Hinweis
veröffentlicht, daß die Satzung in Stück 19 des Amtsblattes
der Regierung zu Merſeburg bekannt gemacht worden iſt.

Torgau, den 10. Mai 1927.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wehr

batzung der Bodenverbeſſerungsgenoſſenſchaft Mauer

grahen in Annabürg im Kreiſe Torgau.
S I. Die Genoſſenſchaft führt den Namen: „Boden

verbeſſerungsgenoſſenſchaft Mauergraben“ und hat ihren Sitz in
Annaburg.

S 2. Die Genoſſenſchaft bezweckt, nach dem allgemeinen
Plane des Preuß. Kulturbguamtes zu Merſeburg vom 24. Oktbr.
1926 die darin bezeichneten Grundſtücke unter Beſchaffung der
Vorflut und gleichzeitiger Herſtellung der erforderlichen Wege
und Gräben in Acker, Wieſe Weide oder Holzung umzuwandeln
und nach Bedarf zu bewirtſchaften und zu nutzen.

Der Plan beſteht aus
I. einem Erläuterungsberichte nebſt Ueberſichtskarte, aus der

die Grenzen des Genoſſenſchaftsgebiets hervorgehen;
2. einem Koſtenüberſchlage und Maſſenberechnungen und
3. einem Blatt Längenſchnitt und einem Blatt Querſchnitte.

Der beglaubigte Plan iſt bei der Aufſichtsbehörde der Ge
noſſenſchaft niederzulegen. Beglaubigte Abſchrift des Planes
erhält der r e der Genoſſenſchaft; er hat ſie aufzubewahren
und auf dem laufenden zu erhalten.

S 3. Der Vorſtand hat die aufzuſtellenden beſonderen
Pläne, ſoweit ſolche nach dem Ermeſſen der Aufſichtsbehörde
erforderlich ſind, dieſer vor Beginn der Ausführung zur Prüfung
durch den Vorſtand des Kulturbauamts und zur Genehmigung
einzureichen.

Aenderungen und Ergänzungen des allgemeinen Planes, die
ſich bei der Ausführung als erforderlich herausſtellen, können
vom Genoſſenſchaftsvorſtande beſchloſſen werden, ſoweit ſie den
Zweck der Genoſſenſchaft nicht verändern. Der Beſchluß iſt vom
Vorſtande des Kulturbauamts zu prüfen und bedarf der Ge
nehmigung der Aufſichtsbehörde. Vor Erteilung der Genehmigung
ſind die Genoſſen zu hören, die durch die Aenderung der Anlage
betroffen werden.

Spätere Aenderungen und Ergänzungen der Anlagen ſind
von der Mitgliederverſammlung zu beſchließen der Beſchluß
iſt vom Vorſtande des Kulturbauamts zu prüfen und bedarf der
Genehmigung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten

S 4. Organe der Genoſſenſchaft ſind
I. die Mitgliederverſammlung;
2. der Genoſſenſchaftsvorſtand;
3. der Vorſitzende des Vorſtandes (Vorſteher).

S 5. Die Mitgliederverſammlung beſteht aus ſämtlichen
beitragspflichtigen Genoſſen.

Das Stimmenverhältnis richtet ſich nach der Fläche der
beitragspflichtigen Grundſtücke in der Weiſe, daß für ſe I ange
fangenes Normalhektar I Stimme gerechnet wird.

6. Die Stimmliſte (Grundſtücksverzeichnis mit Angabe
der Flächengrößen) iſt von dem Vorſtande zu entwerfen und vier
Wochen lang zur Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des
Vorſtehers auszulegen. Die Auslegung iſt vorher ortsüblich in
den Gemeinden, deren Bezirk ganz oder teilweiſe dem Genoſſenſchafs
gebiet angehört, bekanntzumachen.

Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte ſind an keine
Friſt gebunden

Jeder Genoſſe kann ſein Stimmrecht durch einen anderen,
mit ſchriftlicher Vollmacht verſehenen Genoſſen ausüben

Miteigentümer eines Grundſtücks könnnen ihr Stiminrecht
nur gemeinſchaftlich ausüben. Beteiligen ſich nicht ſämtliche
Miteigentümer an der Abſtimmung, ſo gelten die Nichterſchienenen
oder Nichtabſtimmenden als den Erklärungen der Erſchienenen
zuſtimmend

In der Ausübung des Stimmrechts werden vertreten
I. Geſchäftsunfähige oder in der Geſchäftsfähigkeit Beſchränkte

durch ihren geſetzlichen Vertreter
2. Ehefrauen durch ihren Ehemann und
3. juriſtiſche Perſonen durch ihre verfaſſungsmäßig berufenen

Vertreter
S 7. Der Genoſſenſchaftsvorſtand beſteht aus

einem Vorſteher rBeiſitzern, von denen einer Stellvertreter des Vorſtehers iſt.

Iutkliches

Puhlikations- Organ

Für die Beiſitzer werden 4 Stellvertreter beſtellt
Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt.
Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumnis erhält jedoch

der Vorſteher eine von der Mitgliederverſammlung feſtzufetzende
jährliche Entſchädigung

3. Der Veorſteher, ſein Stellvertreter und die übrigen
Mitglieder des Vorſtandes werden auf s Jahre von der Mitglieder
verſammlung gewählt. Die Wahl des Vorſtehers und ſeines
Stellvertreters bedarf der Beſtätigung der Aufſichtsbehörde.

Kommt eine Wahl nicht zuſtande oder lehnen die Gewählten
die Wahl ab, ſo beſtellt die Aufſichtsbehörde den Vorſtand.

Wählbar iſt jeder Genoſſe und jeder zur Ausübung des
Stimmrechts befugte Vertreter eines Genoſſen, der im Beſitze der
bürgerlichen Ehrenrechte iſt. Die Wahl der Vorſtandsmitglieder
erfolgt in getrennten Wahlhandlungen für jede Stelle. Jeder
Wähler hat dem Leiter der Mitgliederverſammlung mündlich und
zu Protokoll zu erklären, wem er ſeine Stimme geben will.
Gewählt iſt, wer die Mehrheit aller abgegebenen Stimmen
erhalten hat. Erhält im erſten Wahlgange niemand mehr als
die Hälfte aller abgegebenen Stimmen, ſo findet eine engere
Wahl zwiſchen den beiden Perſonen ſtatt, die die meiſten Stimmen
erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom Vor
ſitzenden zu ziehende Los.

Wahl durch Zuruf iſt zuläſſig, wenn nicht widerſprochen
wird. Die Ausſcheidenden bleiben bis zur Einführung der neu
gewählten Mitglieder im Amte.

S 9. Die Vorſtandsmitglieder werden von der Aufſichts
behörde durch Handſchlag an Eides Statt verpflichtet.

Als Ausweis der Vorſtandsmitglieder ſowie zur Feſtſtellung
des Falles der Stellvertretung dient eine Beſcheinigung der
Aufſichtsbehörde-

Der Vorſtand hält ſeine Sitzungen unter dem Vorſitze des
Vorſtehers ab, der ebenſo wie die übrigen Vorſtandsmitglieder
e hat und deſſen Stimme bei Stimmengleichheit
entſcheidet.

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es erforderlich,
daß die Vorſtandsmitglieder unter Angabe der Gegenſtände der
Verhandlung geladen und daß mit Einſchluß des Vorſtehers
mindeſtens 4 Vorſtandsmitglieder anweſend ſind. Wer am Er
ſcheinen verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem Vorſteher anzu
a Dieſer hat alsdann einen ſtellvertretenden Beiſitzer
zu laden.

Muß der Vorſtand wegen Beſchlußunfähigkeit zum zweiten
Male zur Beratung über denſelben Gegenſtand zuſammenberufen
werden, ſo iſt er ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen
Mitglieder beſchlußfähig. Bei der zweiten Zuſammenberufung
ſoll auf dieſe Beſtimmung ausdrücklich hingewieſen werden.

8 10. Die Genoſſenſchaft hat auf ihre Koſten die im Plane
vorgeſehenen und ſpäter etwa neubeſchloſſenen gemeinſchaftlichen
Anlagen herzuſtellen und zu unterhalten und die ſonſt zur
Bodenverbeſſerung erforderlichen Arbeiten auszuführen. Von der
Mitgliederverſammlung kann beſtimmt werden, daß einzelne
Arbeiten durch Naturaldienſte der Genoſſen geleiſtet werden.

S. 11. Die Verträge für die Vergebung der Arbeiten bei
der erſten Herſtellung der Anlagen bedürfen der Zuſtimmung
des Vorſtagndes des Kulturbauamts, dem der Beginn der Aus
führungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen iſt. Auch im übrigen hat
der Vorſtand in techniſchen Angelegenheiten während der Bau
ausführung den Rat des Vorſtandes des Kulturbauamts ein
zuholen und zu berückſichtigen

Nach Beendigung der erſten Ausführung der Arbeiten nach
dem Genoſſenſchaſtsplane hat der Vorſtand des Kulturbauamts
die Anlagen abzunehmen und feſtzuſtellen, ob das Unternehmen
zweck und planmäßig und mit den von der Aufſichtsbehörde
genehmigten Aenderungen ausgeführt iſt. Sollten hierbei Nach
meſſungen erforderlich ſein, ſo ſind ſie unter Leitung des Vor
ſtandes des Kulturbauamts vorzunehmen, die Koſten dieſer Auf
meſſungen ſind von der Genoſſenſchaft zu tragen.

J 12. Ueber die vorausſichtlichen Ausgaben und Einnahmen
der Genöoſſenſchaft iſt alljährlich ein Haushaltsplan aufzuſtellen.

In der gleichen Friſt iſt über die wirklich entſtandenen Aus
gaben und Einnahmen Rechnung zu legen, die ſfeſtzuſtellen und
zu entlaſten iſt.

8 13. Die Beiträge der Genoſſen zu den Koſten der erſt
maligen planmäßigen Ausführung der Genoſſenſchaftsarbeiten,
mit Ausnahme der gemeinſchaftlichen Anlagen, richten ſich nach
den für die einzelnen Grundſtücke tatſächlich aufgewendeten Koſten
Ueber dieſe Beiträge führt der Vorſtand eine beſondere Liſte

An den übrigen Genoſſenſchaftslaſten ſowie an den etwaigen
Nutzungen der gemeinſchaftlichen Anlagen nehmen die Genoſſen
nach dem für ihre Grundſtücke aus den Genoſſenſchaftsanlagen
Earbeiten) erwachſenden Vorteile teil.

Zur Feſtſetzung dieſes Beitragsverhältniſſes wird ein Kataſter
aufgeſtellt, in welchem die einzelnen Grundſtücke aufgeführt und
nach dem Verhältniſſe des Vorteils in Klaſſen geteilt werden.
Die Anzahl der Beitragsklaſſen und das Beitragsverhältnis der
einzelnen Klaſſen wird durch die nach 8 14 zu wählenden Sach
verſtändigen beſtimmt.

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Ühr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Bis zur Aufſtellung des Kataſters iſt der Vorſtand berechtigt,
die Beiträge zu den Genoſſenſchaftslaſten (Abſ. nach dem Ver
hältnis der Flächen der beitragspflichtigen Grundſtücke umzulegen,
vorbehaltlich des ſpäteren Ausgleichs der Zahlungen nach dem
aus dem Kataſter ſich ergebenden Beitragsverhältniſſe-

Die etwa von einzelnen Beteiligten vor der Genoſſenſchafts
bildung planmäßig ausgeführten Arbeiten ſind dieſen bei der
Verteilung der Koſten anzurechnen.

8. 14. Die Einſchätzung in die Klaſſen erfolgt durch zwei
vom Vorſtande zu wählende Sachverſtändige unter Leitung des
Vorſtehers. Bei Meinungsverſchiedenheiten gibt dieſer den Aus
ſchlag, wenn es ſich um den Vorſteher handelt, ſein Stellvertreter
Das Genoſſenſchaftskataſter iſt vier Wochen lang zur Einſicht
der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. Die
Auslegung iſt vorher ortsüblich in den Gemeinden, deren Bezirk
ganz oder teilweiſe dem Genoſſenſchaftsgebiet angehört, und in
dem für die öffentlichen Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft
beſtimmten Blatte bekanntzumachen.

Sobald das Bedürfnis für eine Nachprüfung des feſtge
ſtellten oder berichtigten Kataſters vorliegt kann ſie von dem
Vorſtande beſchloſſen oder von der Aufſichtsbehörde angeordnet
werden. Das Verfahren richtet ſich nach den für die Feſtſtel
lung des Kataſters gegebenen Vorſchriften

8 15. Die auf Grund des Kataſters von dem Vorſtande
aufzuſtellende Beitragsliſte ſowie die Liſte über die im S 18
Abſ. 1 bezeichneten Beiträge iſt vier Wochen lang zur Einſicht
der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. Die
Auslegung iſt vorher ortsüblich in den Gemeinden, deren Be
zirk ganz oder teilweiſe dem Genoſſenſchaftsgebiet angehört,
bekanntzumachen.

8. 16. Im Falle einer Teilung der zur Genoſſenſchaft ge
hörenden Grundſtücke ſind die Genoſſenſchaftslaſten durch den
Vorſtand auf die Trennſtücke verhältnismäßig zu verteilen

S 17. Die Genoſſen ſind verpflichtet, die Beiträge an den
von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Zahltagen zur Genoſſen
ſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter Zahlung hat der Vor
ſteher die fälligen Beträge einzutreiben.

8 18. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der nach dem
Plan und der nach den Beſchlüſſen der Mitgliederverſammlung
oder des Vorſtandes in Ausſicht genommenen Anlagen, dieſe
Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, ſowie die Ausführung
der ſonſt noch zur Erfüllung des Genoſſenſchaftszwecks erforder
lichen Arbeiten, ſoweit ſein Grundſtück davon vorübergehend
oder dauernd betroffen wird, vorbehaltlich der Beſtimmungen
des 8 10 Abſ. 3 des Geſetzes vom 5. Mai 1920 (G. S. S.
351), gefallen zu laſſen.

Die Genoſſen ſind ferner verpflichtet nach der erſtmaligen
planmäßigen Ausführung der Genoſſenſchaſtsarbeiten die zur
Erhaltung ihrer Grundſtücke in dem dadurch geſchaffenem Zu
ſtande erforderlichen Maßnahmen Nachdüngungen uſw.
zu treffen. Sie unterſtehen dabei der Auſſicht des Vorſtandes
des Kulturbauamts. Kommen ſie dieſer Verpflichtung nicht nach,
ſo iſt ber Vorſtand berechtigt und auf Anweiſung der Aufſichts
behörde verpflichtet, die geſetzlichen Zwangsmittel (S 227 des
Waſſergeſetzes) anzuwenden

8. 19. Die Mitgliederverſammlung beſchließt über
I. die Wahl der Vorſtandsmitglieder (S 8);
2. die Feſtſetzung der dem Vorſteher und dem Rechner zu

gewährenden Entſchädigung (889 7, 29;
3. die Wahl der außer dem Vorſtande der Schaukommiſſion

angehörenden Mitglieder 23);
4. G der Schiedsrichter und

5

5. die Abänderung der Satzung (vgl. auch S 28);
6. die Aufſtellung des Haushaltsplans und die Feſtſtellung

und Entlaftung der Rechnung (J 19);
7. die Bewirtſchaftung und Nutzung der Genoſſenſchaftsgrund

grundſtücke durch die Genoſſenſchaft 2 Abſ. O
8. die Auflöſung der Genoſſenſchaft.

520. Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes erforder
liche Mitgliederverſammlung beruft die Aufſichtsbehörde, die
auch zu den in dieſer Verſammlung erforderlichen Abſtimmungen
eine vorläuſige Stimmliſte nach der Fläche der beteiligten Grund
ſtücke aufzuſtellen hat, wobei jedes angefangene Hektar als voll
zu rechnen iſt.

Die weiteren Mitgliederverſammlungen ſind durch den Vor
ſtand zuſammenzuberuſen.

ie Einladung der Mitgliederverſammlungen erfolgt unter
Angabe der Gegenſtände der Verhandlung durch das für die
öffentlichen Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft beſtimmte
Blatt und außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in den
Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiete ganz oder
teilweiſe angehört.

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung muß ein
Zwiſchenraum von mindeſtens einer Woche liegen.

Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der Er
l ſchienenen beſchlußfähig.

ihrer Stellvertreter



S 21. Der Vorſtand vertritt die Genoſſenſchaft gerichtlich
Und außergerichtlich; er führt die Verwaltung der Genoſſenſchaft,
ſofern nicht einzelne Geſchäfte dem Vorſteher oder der Mit
gliederverſammlung überwieſen ſind.

S 22. Dem Vorſteher liegt neben den anderen, in der
Satzung ihm zugewieſenen Aufgaben ob

a) den Vorſitz in der Mitgliederverſammlung und dem Vor
ſtande zu führen;

b) die Ausführung der von der Genoſſenſchaft herzuſtellenden
Anlagen nach den feſtgeſtellten Plänen zu veranlaſſen und
zu beaufſichtigen.
über die Unterhaltung der Anlagen mit Zuſtimmung des
Vorſtandes die nötigen Anordnungen zu treffen und die
etwa erforderlichen Ausführungsvorſchriften zu erlaſſen;
die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszuſchreiben
und einzuziehen, die Zahlungen auf die Kaſſe anzuweiſen
und die Kaſſenverwaltung mindeſtens zweimal jährlich
zu prüfen;

e) den Haushaltsplan und die Jahresrechnung zu entwerfen
und nach Zuſtimmung des Vorſtandes der Mitglieder
verſammlung (dem Ausſchuſſe) zu Beſchlußfaſſung vorzulegen

H die Beamten der Genoſſenſchaft zu beaufſichtigen und die
Unterhaltung der Anlagen zu überwachen
Verträge jeder Art für die Genoſſenſchaft abzuſchließen;
betreffen dieſe Gegenſtände den Wert von mehr als
300 ſo bedarf er dazu der Zuſtimmung des Vorſtandes;
zur Gültigkeit der Verträge iſt die Zuſtimmung nicht
erforderlich.
den Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen und
ihre Urkunden zu unterzeichnen;
die Beſchlüſſe des Vorſtandes und der Mitgliederverſamm
lung zu beurkunden.
S 23. Die genoſſenſchaftlichen Anlagen ſind nach der

Fertigſtellung im Frühjahr und im Herbſte zu ſchauen. Die
Schaukommiſſion beſteht aus dem Vorſtand und 2 von der
Mitgliederverſammlung nach Maßgabe des 8 Abſ. 2, 3 zu
wählenden Genoſſen

Der Tag der Schau wird nach Benehmen mit der Auf
ſichtsbehörde und dem Vorſtande des Kulturbauamts von dem
Vorſteher möglichſt vier Wochen vorher beſtimmt und in recht
zeitig auf ortsübliche Weiſe bekannt gemacht. Der Vorſteher
leitet die Schau

Auch die anderen Genoſſen ſind berechtigt, an der Schau
teilzunehmen.

Das Ergebnis der Schau iſt in einer Schrift niederzulegen,
für deren Aufbewahrung der Vorſteher zu ſorgen hat. Die
Aufſichtsbehörde kann die Arbeiten, die nach techniſchem Er
meſſen zur Unterhaltung der der Schau unterliegenden Anlagen
notwendig ſind, erforderlichenfalls auf Koſten der Genoſſenſchaft
ausführen laſſen.

g. 24. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein Rechner, der
von dem Vorſtand auf 3 Jahre gewählt wird. Die Aufſichts
behörde kann jederzeit die Entlaſſung des Rechners wegen
mangelhafter Dienſtführung anordnen- Dies iſt bei Anſtellung
des Rechners durch Vertrag auszubedingen.

S. 25. Alle Streitigkeiten über genoſſenſchaftliche Angele
legenheiten können auf Anrufen beider Parteien einem Schieds
gerichte zur Entſcheidung übertragen werden, ſoweit dies nicht
durch das Geſetz ausgeſchloſſen iſt

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, den
die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei Beiſitzern. Dieſe
werden nebſt zwei Stellvertreter nach Maßgabe der im S 8 Abſ.
2, 3 für die Wahlen der Vorſtandsmitglieder getroffenen Vor

ſchriften gewählt. Waählbar iſt jeder, der in der Gemeinde
ſeines Wohnorts zu den öffentlichen Gemeindeämtern wählbar
und nicht Mitglied der Genoſſenſchaſt iſt.

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, worüber im
Streitfalle die Aufſichtsbehörde endgültig entſcheidet, ſo iſt der
Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern oder erforder
lichenfalls aus den wählbaren Perſonen durch die Aufſichts
behörde zu beſtimmen.

S 26. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden Bekannt
machungen ſind unter ihrem Namen zu erlaſſen und vom
Vorſteher zu unterzeichnen.

Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekanntmachungen
der Genoſſenſchaft werden in das Kreisblatt des Kreiſes Torgau
aufgenommen, ſofern nicht die ortsübliche Bekanntmachung
allein durch dieſe Satzung vorgeſchrieben iſt.

S 8 27. Der Eintritt neuer Genoſſen und das Ausſcheiden

das Auswärtige, Tſchitſch

von Genoſſen kann, ſoweit nicht eine rechtliche Verpflichtung

vorliegt, im Wege der Vereinbarung zwiſchen den Aufzuneh
menden oder Ausſcheidenden und dem Vorſtand erfolgen. Die
Vereinbarung bedarf der Genehmigung der Aufſichtsbehörde.

S. 28. Satzungsänderungen können, wenn ein Beſchluß der
Mitgliederverſammlung S 1I9 Nr. 5 darüber nicht zuſtande
kommt, auch von dem Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten angeordnet werden.

Vorſtehende Satzung wird auf Grund des 5 Abſ. 2
des Geſetzes über die Bildung von Bodenverbeſſerungsgenoſſen
ſchaften vom 5. Mai 1920 (G. S. S. 351) und des Artikels I 1
der Verordnung über die Vereinfachung der Genoſſenſchafts
bildung und die Förderung der Oedlanderſchließung vom
13. Februar 1924 (RGB. I Seite 111) hierdurch feſtgeſtellt.

Bevrlin, den 20. April 1927.
Der Zuiniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

Jm Auftrage: Articus.
Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift ausgefertigt.

Berlin, den 20. April 1927.
Siegel.)

Der 2iniſter für Landwirkſchaft, Domänen und Forſten
Jm Auftrage gez. Articus.

Annaburg, den 27. Mai 1927.
Der Gemeinde Vorſteher

Veröffentlicht.

Kleine Zeitung für eſlige Leſer
Die Regierung des Freiſtagates Sachſen beauftragte ihre

Vertreter in der Reichspoſtverwaltung, gegen die geplante
Portoerhöhung Stellung zu nehmen.

Am 27. Mai findet die Neuwahl des Präſidenten der
Tſchechoſlowakiſchen Republik ſtatt.

Der vermißte Weltflieger de Pinedo iſt auf den Azoren
mit ſeinem Flugzeug auf einem Segelſchiff angekommen.

Jn der ehemaligen britiſchen Konzeſſion im chineſiſchen
mee landete eine Abteilung bewaffneter engliſcher
Matroſen.

Front gegen Rußland.
über den jetzt ſo offenkundig gewordenen Bruch zwi

ſchen Großbritannien und Rußland wird uns aus poli
tiſchen Kreiſen geſchrieben:

Der ſchon lange ſchwärende weltpolitiſche Gegenſatz
zwiſchen Oſt und Weſt iſt damit zum Ausbruch gekom
men, weil er zum Ausbruch gebracht werden ſollte. Ver
geblich bemüht ſich jetzt der ruſſiſche Volkskommiſſar für

erin, Frankreich von
einem feſten antiruſſiſchen Zuſammenſchluß mit England
abzubringen. Daß dieſe Front geſchloſſen iſt, muß als das
Reſultat des ſoeben erſt beendigten Beſuches der beiden
franzöſiſchen Staatsmänner Doumergue und
B riand in London betrachtet werden. Vergeblich
ſcheinen daher die großen Angebote zu bleiben, die Tſchi
tſcherin jetzt in Paris auch hinſichtlich der Regelung der
ruſſiſchen Vorkriegsſchulden an Frankreich zu machen
nicht zögert. Die engliſche Regierung geht aufs Ganze
und demgemäß fehlt es in Paris auch nicht an Stimmen,
die auch wegen der Sowjetpropaganda es der franzöſiſchen
Regierung dringend empfehlen, ſich dem engliſchen Vor
gehen anzuſchließen. So verzweifelt wie jetzt iſt die diplo
matiſche Lage der Moskauer Regierung ſeit jener Zeit

nicht geweſen, als die Heere der Entente die Bolſchewiſten
in ihrem eigenen Lande bekämpften. Abgekühlt iſt das
Verhältnis zwiſchen Jtalien und Rußland um nichts
beſſer ſind auch die Beziehungen zwiſchen Moskau und
den Randſtaaten, nicht zuletzt mit der Kleinen Entente.
Daher iſt es nicht zuviel geſagt, wenn von einer Einheits
front Europas gegen den Bolſchewismus geſprochen wer
den kann, wobei nur Deutſchland fehlt.

Wir waren der erſte Staat, der mit Rußland nach
dem Kriege einen Vertrag abgeſchloſſen hat, und jenem
Kbereinkommen von Rapallo aus dem Jahre 1922 folgte
dann vier Jahre ſpäter der Berliner Neutralitäts-
vertrag, bald nachdem in Locarno die Verträge mit dem
Weſten abgeſchloſſen waren. Daß wir nun durch das

egenſkberkketen der beiden Fronten in eine ſchwierige
Lage gekommen ſind, darüber iſt man ſich in Berlin voll
kommen klar. Ob es uns möglich ſein wird, dieſem
Gegenſatz gegenüber die Neutralität zu wahren, iſt eine
zweite Frage Und ſchließlich iſt es ſelbſtverſtändlich, daß
beim wirklichen Feſthalten an einer ſolchen deutſchen Neu
tralität zwiſchen Oſt und Weſt unſere Lage bei den Ver
handlungen über die Rheinlandräumung oder ſonſtige
Fragen, an denen der Weſten intereſſiert iſt, alles andere
als erleichtert wird. Das gleiche gilt aber auch für die
politiſche Lage an unſerer Oſt gren ze. Von den wirt
ſchaftlichen Folgen des Bruches zwiſchen Oſt und Weſt
ſoll hier noch nicht geredet werden, aber auch dieſe
werden für die allgemeine wirtſchaftliche Lage Europas
recht unerfreuliche ſein

So ſind wieder einmal tieſſchwarze Wolken an dem
politiſchen Himmel Europas emporgeſtiegen und wir
Deutſche, die wir waffenlos ſind, können der weiteren Ent
wicklung nur abwartend gegenüberſtehen.

Trotz allem, was vorausgegangen war, kommt der
jetzt vollzogene Bruch zwiſchen England und Ruß
an d doch überraſchend. Kündigung des Handelsab-
kommens von 1924 Und der Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen waren ja vor ein paar Monaten durch
London ſchon angedroht worden, aber man glaubte doch
nicht, daß die damaligen ſcharfen Noten nun derartig er
hebliche Folgen haben würden. Hatte doch Chamber-
la in ein paar Wochen nach dieſen ſcharfen Noten bei der
Genfer Tagung des Völkerbundrates verhältnismäßig ver
ſöhnliche Ausführungen gemacht. Nun wird alſo künftig
hin in England kein ruſſiſcher Beauftragter oder Agent
wetlen dürfen, der diplomatiſche Eigenſchaften beſitzt und
damit dem Zugriff der Polizei entzogen iſt. Bald win,
der britiſche Miniſterpräſident, betonte aber in ſeiner Rede,
daß dem gewöhnlichen Handelsverkehr zwiſchen den beiden
Ländern nichts im Wege ſtünde Das wird aber nicht von
den Engländern allein abhängen!

Die ſonſtigen Ausführungen des engliſchen Premier
miniſters ſtützen ſich in der Hauptſache auf die Funde, die
im Londoner Gebäude der Arcos gemacht worden ſind.
Selbſt angenommen, daß ſich alles ſo verhält, wie Baldwin
behauptet, teilweiſe aber nicht beweiſen kann das ge
heimnisvolle Staatsdokument ſpielt dabei die Haupt
rolle ſo iſt das alles doch nur eine fo rm ale Be
gründung anſcheinend längſt beſchloſſener Pläne. Eine
derartige militäriſche Spionage, wie ſie ruſſiſcherſerts in
London eingerichtet worden ſein ſoll, hat an und für ſich
nichts Auffallendes; ſolche Dinge leiſtet ſich auch jetzt noch
jeder Staat, ſoweit ihm das irgendwie möglich iſt. Schließ
lich iſt es doch auch nicht ſo etwas Weltbewegendes, wenn
von Moskau aus die Londoner Geſandtſchaft aufgefordert
wird, Nachrichten über China an die Arbeiterpartei und
deren Hauptblatt, den „Daily Herald“ gelangen zu laſſen.
Selbſt wenn die Spionageagenten im Auftrage der Mos
kauer Regierung und im engſten Verein mit der Londoner
Sowjetgeſandtſchaft und der ruſſiſchen Handelsdelegation
gearbeitet haben, um ſich in den Beſitz wichtiger militä
riſcher Dokumente zu ſetzen, ſo wäre auch das ſtillſchweigen
dem diplomatiſchem Brauch gemäß noch längſt nicht Ver
anlaſſung zu einem ſo ſcharfen Bruch wenn eben die
Abſicht zu dieſem Bruch nicht aus anderen Gründen ent
ſprungen wäre. Auch andere Vorwürfe, die Baldwin
machte und die ſich auf eine Sowjetpropaganda in Eng
land ſelbſt, dann aber auch auf antibritiſche Wühlarbeit
in ganz Amerika beziehen, müſſen unter dieſem Geſichts
punkt betrachtet werden. Man wollte eine Entſcheidung
herbeiführen

Der engliſcheruſſiſche Konflikt.
Rußlands Gegenmaßnahmen.

Nachdem über den Abbruch der engliſchruſſtſchen Be
ziehungen kaum noch ein Zweifel möglich iſt, hat man ſich
in Moskau auf Gegenmaßnahmen vorbereitet. Die Sow
jetunion hat, wie der Erlaß an die ruſſiſchen Handelsver

treter in London über die Einſtellung der ruſſiſchen
Warenbeſtellungen in England beweiſt, wirtſchaftliche
Gegenmaßnahmen bereits vorgeſehen. Aus Mikojans
Ietztem Preſſeinterview ergibt ſich, daß die Sowjetunion
die „Arcos“ aufgibt. Politiſche Maßnahmen, wie etwa

Die Toten ſchweigen nicht
Roman von Lola Stein

Sie ſtarrte auf den abgebrochenen Satz in Eriks Buch.
Als er ihren Namen geſchrieben, war Sonja Jvanowna,
deren Nähe er gefühlt hatte, ohne ſie zu ſehen, zu ihm ein
getreten. Sofort hatte er wohl das Buch vor ihren Augen
verbergen wollen. Sie hatte es ihm entriſſen, ein Kampf
war zwiſchen den beiden Menſchen entbrannt. Man ſah
ſeine deutlichen Spuren auf dem letzten beſchriebenen Blatt.
Dann war es Erik doch geglückt, das Buch in das Geheim
fach ſeines Schreibtiſches zu verſenken. Aber Sonja Jva

nowna wußte nun, wo es lag, Sie wußte, daß dieſes Buch
den Beweis von Herbert Rupertos Unſchulk er
würde und ſie ſchwer belaſten mußte er e u

Wenn We de c d esten ben
en See v e atte r genug geſagt.

Und nun war ihr Sinne und Trachten einzig darauf
geſtellt geweſen, ſich in den Beſitz dieſes Buches ſetzen.
Immer wieder hatte ſie es verſücht. Und immer umſonſt.

Sicher kannte ſie auch die Mechantk des Geheimfaches nicht.
Und als ihr Bemühen ſtets von neuem mißlang, da griff
ſie zu dem letzten verzweifelten Mittel. Da entſchloß ſie
ſich, als Herrin hier einzugziehen, um mit dem Haus auch
dieſen Schreibtiſch mit ſeinem verborgenen, gefährlichen
Jnhalt zu beſitzen. Um das Buch an ſich zu bringen, um
es vernichten zu können und mit ihm jede Möglichkeit für
die Entdeckung ihrer Schuld.

Die Toten ſchweigen. Für Herbert Rupertos Schuld
ſprachen alle Beweiſe. Er würde gerichtet werden. Und
ſie in e in Luxus weiterleben. Und in Ruhe, ſobald
dieſes Buch beſeitigt war.

So hatte ſie wohl gedacht.
Und nun hatte der Tote dennoch geſprochen durch dieſes

W wurde

Buch Und hatte ſie aus ſeinem Grabe heraus angeklagt,
ſie, die ſeine Mörderin war.

Er hatte ſie verraten, er hatte ihre Liebe verſchmäht.
Darum mußte er ſterben. So hatte Herbert Ruperto recht
behalten. Der Weg, den Erik gegangen, war gefährlich
und abſchüſſig geweſen. Die Straſe für ſeinen Leichtſinn
grauenvoll. Denn er war ja nicht ſchlecht. Er war viel
beſſer, als Elena ihn in den letzten Monaten geſehen hatte.
Und er hatte ſie an jenem letzten Tag nicht belogen. Nun
e ſie es Und hatte ſie geliebt, wie er es ihr ſo oft
geſagt.

Auf ſeine Art geliebt. Leichtſinnig und ohne Ernſt.
Wie er eben lieben konnte. Und doch mit dem Beſten und

Stärkſten, was in ihm geweſen war Armer Erik, armer,

arger Cuit SSie Wiſchte die Tränen aus den Augen langſam ging
ſie aus dem Raum. Verweilte zwiſchen den Falten der
doppelten Samtvorhänge einen Augenblick. Hier hatte
Sonja Jvanowna an jenem Abend geſtanden, von den beiden Männern geht Hier hakte ſie das ganze Ge

ſpräch der beiden Freunde belauſcht. Jn der Dunkelheit
dieſer ſchweren Vorhänge blieb ſie verborgen, als Herbert
Ruperto Exiks Atelier verließ und dicht an ihr vorüber
ging, ohne ſie in ſeiner Erregung zu bemerken. Sicher war
ſie ganz in die äußerſte Ecke der Tür zurückgewichen, als ſie
ſein Kommen hörte.

Hier alſo hat ſie geſtanden. Und als ſie Eriks Worte
vernahm und ſeinen Verrat an W hatte ſie wohl in der
Aufregung hinter a getaſtet nach einem Halt. Hatte mit
der Hand den großen Armſtuhl gefaßt, der hinter ihr im
Empfangsraum ſtand. Hier, auf dieſem Stuhl, der heute
noch an derſelben Stelle ſtand wie damals, hatte Herbert
Rupertos Mantel und Hut gelegen. Ehe er Eriks Atelier
an jenem Abend betrat, hatte er beides abgelegt.

Und ſo hatte Sonja Jvanownas taſtende Hand viel
leicht plötzlich etwas Hartes, Kaltes gegriffen. Es war der
kleine Dolch Herbert Rupertos der in ſeiner Manteltaſche
ſteckte. Mit dem ſie dann die Tat verübte.

Als Herbert gegangen mußte ſie unbeweglich auf ihrem
Lauſcherpoſten geblieben ſein. Sie hatte den ſchreibenden
Erik beobachtet. Hatte wohl noch geſchwankt, was ſie tun
ſollte, während ihre Hand die Todeswaffe ſchon umklam
mert hielt.

O, nun war alles, alles klar. Sonnenklar. Schauer
lich klar.

Elena verließ den Empfangsraum. Sie warf einen
ſcheuen Blick auf die unbenutzten, im Dunkel liegenden
Treppen dort hinten, auf denen Sonja Jvanowna ſo
manchesmal zu heimlichen Liebesſtunden in Eriks Arme
geeilt war. Auf denen ſie auch an jenem Abend gekommen
war, der ſein letzter wurde.

In der Halle ſaß Frau Dr. Gottſchalk, als Elena, von
Grauen gejagt, wie von Furien verfolgt, die Vordertreppe
hinuntereilte.

Die Hausdame ſtand auf und trat ihr entgegen. Elena
ſchwankte und taumelte ihr in die Arme.

„Frau Dr. Gottſchalk, telephonieren Sie ſofort an
Herrn Dülbinger. Er ſoll gleich, aber auch gleich zu mir
kommen. Ich habe ihm Wichtiges zu ſagen.

„Gern, liebſte Elena. Aber wollen Sie mir nicht er
klären, was geſchehen iſt? Sie ſehen ſo verſtört, ſo ver
ändert aus. Und ich weiß nicht einmal, ob es ein neuer
Kummer oder eine Freude iſt, was Sie veröndert hat?“

„Es iſt Freude!, ſtammelte Elena. Aber, bitte, fra
gen Sie mich jetzt nicht. Jch kann noch nicht ſprechen.

(Gortfedung folgt.
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Ausweiſung engliſcher Staatksangehsriger, werden nicht
getroffen. Dagegen ſcheint ſich eine neue außenpolitiſche
Aktivität Rußlands vorzubereiten, eingeleitet durch Tſchi
tſcherins Beſuche bei Briand und Poincaré. Wahrſchein
lich wird die Sowjetunion in den ruſſiſch polniſchen Ver
handlungen die Jnitiative ergreifen, während bis jetzt auf

9 beiden Seiten nur akademiſche Erörterungen gepflogen
wurden. An Kriegsgefahr glaubt man nicht. Rußland
ſelbſt wird zweifellos jeden Schritt, der zu Verwicklungen
führt, möglichſt vermeiden.

England iſoliert?
Die von England angeſtrebte europäiſche Antiſowjet

front iſt augenſcheinlich noch recht problematiſch, da ſogar
Frankreichs Bindung noch nicht feſtſteht. Ferner laſſen
die Beſprechungen des italieniſchen Botſchafters und des
öſterreichiſchen Geſandten mit Mikojan klar erkennen, daß
eine Reihe europaäiſcher Länder keine Neigung ſpürt, Eng
lands Politik zu unterſtützen. Auch beweiſen die Verhand
lungen der Amerikaner in Moskau, daß die Vereinigten
Staaten dem engliſchen Plane ebenfalls nicht zuneigen.

Jn den maßgebenden Kreiſen des Berliner Aus
wärtigen Amtes wird ausdrücklich verſichert, daß die

deutſche Regierung gegenüber dem engliſch ruſſiſchen Kon
flikt ſtrikteſte Neutralität beobachten wird.

Tſchitſcherins Pariſer Verhandlungen
Die zwei Hauptdelegierten der ruſſiſchen Delegation

an der Weltwirtſchaftskonfereng Oſſinſki und Sokolni
kow, ſind von Genf nach Paris abgereiſt, wo ſie mit Tſchi
ſſcherin zuſammentreffen werden, um ihm über den Ver
Iauf der Weltwirtſchaftskonferenz ſowie über die gegen
wärtige internationale Lage Sowjetrußlands Bericht zu
Hoen Von dort werden ſich alle drei nach Berlin be
geben.

Die Stellungnahme der Engliſchen Arbeiterpartei.
Wie Reuter berichtet, hat eine Sitzung der Fraktion

der Arbeiterpartei beſchloſſen, im Unterhaus kein direktes
Mißtrauensvotum gegen die Regierung einzubringen,
jedoch gegen den Regierungsantrag zu ſtimmen. Die Ar-
beiterparkei wird zum Ausdruck bringen, daß ſie die
Handlungsweiſe der Regierung als übereilt verurteilt und
wird verlangen, daß eine gerichtliche Unterſuchung der ge
ſamten Angelegenheit ſtattfinde, bevor ein Bruch mit Ruß
land beſchloſſen werde.
Eine Erklärung des Londoner Sowjetgeſchäftsträgers.

Der Londoner Sowjetgeſchäftsträger veröffentlicht
eine längere Erklärung, in der allen Anſchuldigungen
Baldwins widerſprochen und behauptet wird, daß die vom
Premierminiſter verleſenen belaſtenden Dokumente Fäl

ſchungen ſeien. Außerdem wird erklärt, daß ein Sowjet
angeſtellter, der bolſchewiſtiſche Propaganda betrieben

haben würde, entlaſſen worden wäre, ſobald man dies
entdeckt hätte.

Englands allgemeine auswärtige Politik unverändert.
Der Amtliche Britiſche Funkdienſt teilt mit: Es wird

allgemein als ſelbſtverſtändlich angenommen, daß der
Schritt der engliſchen Regierung, der ja auf den Ver
krauensbruch der offiziellen Vertreter der Sowjetregierung
in Großbritannien zurückzuführen iſt, eine iſolterte Maß

S nahme darſtellt, die auf die allgemeinen Grundzüge der
auswärtigen Politik Englands, die nach wie vor ſich auf

der Erhaltung und dem Ausbau der im Locarnovertrag
niedergelegten Grundſätze aufbaut, keinerlei Einfluß
haben wird.
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Bauldwins Regierungserklärung
Engliſche Beſorgniſſe.

e Die Regierungserklärung, die Miniſterpräſident Bald
win im Engliſchen Unterhaus über den Beſchluß des eng

liſchen Kabinetts abgegeben hat, in der er die Gründe für
den Bruch mit Rußland darlegte, hat in England e

günſtige Preſſe gefunden. Vor allem die Preſſe der Kon
ſervativen, denen ja auch Baldwin angehört, ſtellt ſich
hinter die Regierung, während die Liberalen zwar etwas
zurückhaltender ſind, aber immerhin die Haltung des Kabi
netts billigen

e

Allerdings werden auch veſonders in parlamen
tariſchen Kreiſen Londons Stimmen laut, die auf
die finanziellen und kommerziellen Folgen eines Bruchs
mit Rußland hinweiſen. So bvetont die „Financial
Dimes“, daß der Jahreswert der direkten britiſchen Aus
fuhr nach Rußland einen beträchtlichen Teil des Geſamt
umſatzes der engliſchen Schwerinduſtrie, insbeſondere auf
dem Gebiet der Herſtellung von Textilmaſchinen, darſtellt.
Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen muß, ſo
meint das Blatt, den unwiderruflichen Verluſt dieſer Ge
ſchäftsbeziehungen mit ſich bringen, gerade zu einer Zeit,
wo England eine Ausdehnung ſeiner Auslandsmärkte
dringend braucht.

Die Aufnahme der engliſchen Regierungserklärung in
Paris iſt noch nicht ganz geklärt. Jedenfalls ſind die
el en der Pariſer Blätter äußerſt vorſichtig
gehalten.

Einſtellung fämtlicher Geſchäfte
mit Rußland

Die von der Sowjetregierung oft als
nutzte Zeitung „Jsweſtijg nimmt in einem Artikel
Stellung zu den Erklärungen Baldwins im Unterhaus
und betont, daß die Sowjetunion in vollkommener Kalt
blütigkeit die weitere Entwicklung der Dinge abwarten
werde. Der Volkskommiſſar für den Handel, Mikojan,
erklärte, daß ſich Baldwin irre, wenn er glaubt, daß na
Auflöſung der Sowjethandelsorganiſationen in England
deren Funktionen an engliſche Vermittlerfirmen über
C werden. Das Handelskommiſſariat wird ſämtliche

eſchäfte mit England einſtellen
Das Handelskommiſſariat hat zur Liquidierung

bereits früher angeknüpfter Geſchäfte allen Sowjetwirt
ſchaftsorganiſationen in London Weiſung erteilt, den bis
her eingegangenen kommerziellen und finanziellen Ver
pflichtungen in vollem Umfange nachzukommen Gleich
zeitig wurde zur Wahrung der Intereſſen der Sowjet
Union ihnen die Weiſung erteilt, von allen engliſchen
Firmen, mit denen ſie Geſchäfte haben, die Erbringung von
Garantien zu fordern, daß dieſe engliſchen Firmen auch
den nen gegenüber der Sowjetunion erfüllen

erden e a

Sprachrohr be

England geht in China vor.
Wiedererklangung der Konzeſſionen?

Aus Hankau kam die Nachricht, daß bewaffnete
ngliſche Matroſen in der ehemaligen britiſchen Konzeſſion
m Kiukianggebiet landeten. Der Vertreter des chineſiſchen
Außen miniſteriums erhob Einſpruch, aber die Engländer
klärten, die Landung ſei zu militäriſchen bungen not
wendig geweſen. In den Kreiſen der engliſchen Kaufleute
nimmt man jedoch an, mit der Landung ſei der erſte
Schritt zur Wiedererlangung der abgetretenen Kon
zeſſionsgebiete geſchehen. Die Chineſen ſollen auf keinen
Fall geſonnen ſein, die Konzeſſionen irgendwie zurückzu
geben.

Die Verhältniſſe liegen im übrigen verworrener denn
je. Jn Hankau üben die r uſſi ſchen Propagandiſten
ſtarken Einfluß aus. Der nationaliſtiſche, aber ſowjet
feindliche Marſchall Tſchangkaiſchet dringt am Jangtſefluß
vor. An der Südfront ſollen aufrühreriſche Truppen
niedergeworfen worden ſein.

Sozialdemokratiſcher Parteitag in Kiel.
Das Agrarprogramm der S. P. D.

An der Diskuſſion zu dem Bericht des Parteivorſtandes
beteiligten ſich vor allem Delegierte aus Sachſen, die ſcharfe
Kritik an der Partei und am Vorwärts vornahmen. Dann
referierten Dr. Bagade Berlin und Regierungspräſident
Krüger Lüneburg über das Agrarprogramm der Partei
Sie forderten eine eugeſtaltung der Bodenbeſitz-
verhältniſſe zugunſten der kleinbäuerlichen Betriebe,
Moderniſierung der land wirtſchaftlichen Produktion in tech
hen Hinſicht und eine Beſſerſtellung der Landarbeiter Man
erhoffe davon eine Verbilligung der Agrarerzeugniſſe, was für
die induſtrielle Arbeiterſchaft von großer Wichtigkeit ſei Die
Sozial olitik des Reiches t ſich nicht nur auf die großſtädti
ſchen Verhältniſſe erſtrecken ſondern müſſe in erhöhtem Maße

Erf die Landbevölkerung ausgedehnt werden. Alsdann wurde
die Stellung der Sozialdemokratie um Konkordat von
Heinrich Schulz (Erfurt) dahin präziſiert, daß jede Ver
einbarung des Staates mit der Kurie abzulehnen ſei. Die
Sozialdemokratie ſei die Vorkämpferin der weltlichen Schule.

Politiſche Rundſch an.
Deutſches Reich

Neue deutſchrumäniſche Verhandlungen S
Zu Beginn der nächſten Woche werden in Berlin die

geplanten deutſch rumäniſchen Wirtſchafts und Finanzver
handlungen aufgenommen Bei dieſen Verhandlungen
handelt es ſich vor allem darum daß Deutſchland Rumä
nien eine Anleihe von 200 Millionen Markt geben ſoll.
Weiterhin ſollen die Beratungen für Deutſchland eine
Steigerung des deutſch rumäniſchen Warenaustauſches
bringen. Nach dieſen Finanzbeſprechungen ſind Verhand
lungen zum Abſchluß eines deutſch rumäniſchen Handels
vertrages in Ausſicht genommen.
Wege zum wirtſchaftlichen Wiederaufbau

Der ehemalige Reichskanzler Dr. Luther ſprach in
Frankfurt a. M. vor einem Kreis von Vertretern aus
Handel, Jnduſtrie und Finanz über Wege zum Wieder
aufbau unſeres Wirtſchaftslebens. Deutſchland müſſe in
ſeiner politiſchen Machtloſigkeit alles zun, um die ei ene
Produktion zu ſtärken. Je feſter ſich Deutſchland auf die
Möglichkeit ſtützen könne, im Notfall a us Eigenem z u
leben, deſto eher werde es auch gelingen, ſachgemäße
Handelsverträge zuſtande zu bringen. Das deutſche Volk
habe alle Veranlaſſung, nach ſeinen Leiſtungen den rechten
Glauben anſichſelvſt aufzubringen, der ihm Führer
ſein müſſe bis zur Wiedererreichung ſeines Zieles einer
wirklichen Gemeinſchaft unter freien Völkern

Frankreich
X Die Koſten des Feldzuges gegen AbdelKrim.

Senator Dumont hat in einem amtlichen Bericht feſt
eſtellt, daß der Feldzug gegen Abd-el-Krim 1 167 000 000
rank gekoſtet hat und daß bei einem Effektivbeftand von

35 000 bis 40 000 Mann vom 13. April bis 24. Juli 1926
6000 Mann außer Gefecht geſetzt wurden. s

X Jtalien feiert den 12. Jahrestag ſeines Eintritts in
den Krieg. Anläßlich des 12. gJahrestages des Eintritts
Italiens in den Krieg fanden im ganzen Lande Umzüge
und Gedenkfeiern für die im Felde Gefallenen ſtatt. Jn
den Provinzhauptſtädten wurden Anſprachen gehalten in
denen auf die Bedeutung der Kolonial
probleme hingewieſen wurde. Uber Rom führte eine
beträchtliche Anzahl von Flugzeugen ein Manöver aus,
das einen Angriff auf die Stadt und ihre Verteidigung in
der Luft darſtellte. Jn Trieſt nahm der König eine
Parade der Truppen und von 6000 Schwarzhemden ab
und wohnte der feierlichen Einweihung des im Hafen er
richteten Siegesleuchtturm s bei.
Aus Jn- und Ausland

Berlin. Der Chef der Heeresleitung, General Hefindet ſich zurzeit e lich in Weſtdeutſchland. Jm Anſchluß

daran wird er über Pfingſten einen kürzen Urlaub nehnmen,
der ihn auf einer Donaureiſe auch zu einem Kriegskameraden
nach Ungarn führt.

Dresden. Die ſächſiſche Regierung hat ihre Vertreter in
der e ehe angewieſen, gegen die geplante Portoerhöhung Einſpruch zu erheben.

Waldenburg. Reichswirtſ gftsminiſter Dr. Curtius hat
eine Studienreiſe nach Niederſchleſten unternommen, um ſich
über die Lage des dortigen Bergbaus zu unterrichten.

Rom. Jn einer feierlichen Verſammlung im Damaſushof
des Vatikans verurteilte der Papſt die Verfolgungen der
Katholiken in Mexiko ſcharf und pries die heroiſchen Taten
der Verfolgten.

Newyvrk. Wie ſpie beſtätigt wird, wird die Seeab

e be

rüſtungskonferenz an er Amerika, England und Japan teil
nehmen, am 20. Juni beginnen.

Toten ſchweigen nichtDie
80 Roman von Lola Stein

Sie ging in das Zimmer, in dem ſie vorhin mit dem
Vater geſeſſen. Sank auf ein Sofa und lehnte den müden
Kopf an die Lehne.

Der Vater Entſetzlich war die Entdeckung, die ſie
gemacht, für ihn. Und doch nicht ſo entſetzlich, als wenn
er dieſe Frau heimgeführt haben würde, für die er ein
Opfer war, ein Objekt zur Erreichung ihres verbrecheriſchen

Zieles Nicht mehr. Er mußte, er würde ſich mit dem
AUngeheuerlichen abfinden. Und würde nicht zuſammen
brechen. Denn auch ihn hielt nur eine ſpäte Videnſchaft

gefeſſelt. Keine wahre Liebe. Kein tiefes Gefühl.
Elena dämmerte eine kurze Weile in übergroßer Er

ſchöpfung dahin. Dann ſtand Hermann Dülbinger vor ihr.
„Jch wußte nicht, an wen ich mich wenden ſollte“, ſagte

das junge Mädchen. Ich weiß ja daß Sie Herrn Ru
S ſind. Darum hielt ich Sie für den nächſten.

Leſen Sie.
Sie reichte ihm Erik Ranks Tagebuch.Er e o unterbrach er ſich durch Ausrufe des Er

a r r die Zeilen.das aus der Hand.
Gnädiges Fräulein, Jhr Herz, ihr Gefühl hat Jhnen

r Anfang an n ne t Ich bin ſehr glücklichür unſeren ſamen Freund.l die Wahrheit ſagte Elenga. Die ahnte ich
nicht. Aber mein Gefühl ſagte mir, daß rbert Ruperto
kein Mörder iſt. Wie wird es nun weiter, Herr Dülbinger?

Wenn Sie mir Jhren Fund anvertrauen wollen, ſo
fahre ich n ins Unterſuchungsgefängnis. Die Verhaf
tung der Gräfin Timerjaſoff muß noch heute erfolgen.

Vielleicht kann ich für heute noch Rupertos Freilaſſung er

Legte dann tiefbewegt

wirken, vielleicht müſſen wir uns damit noch wenige Tage
gedulden.“

„Aber zum Prozeß kommt es nun doch nicht mehr?“
forſchte Elena.

„Den Prozeß halte ich unter dieſen Umſtänden für
ausgeſchloſſen. Er wird ſpäter geführt werden. Gegen
eine andere Angeklagte.

Wieder jagten Schauer über Elenas Körper. Sonja
Jvanowna Timerjaſoff des Mordes angeklagt! Sie, die,
hätte Elena Eriks Tagebuch nicht gefunden, bald als tri
umphierende Siegerin in dieſes Haus eingezogen wäre und
den einzigen Beweis ihrer Schuld ſelbſt vernichtet hätte
Sie, die ruhig mitanſehen wollte wie ein Unſchuldiger ver
urteilt würde für das Verbrechen, das ſie begangen

Hermann Dülbinger erhob ſich. „Jch will nicht länger
zögern. Jede Minute iſt koſtbar für unſeren Freund. Jch
komme, ſobald ich kann, zit Jhnen zurück gnädiges Fräu
lein, um Jhnen Bericht zu geben. Sie erwarten mich hier,
nicht wahr

Sie bejahte. Aber als er gegangen war, fand ſie keine
he. Nein, ſie konnte nicht länger warten, konnte den

Ereigniſſen, die ſie ins Rollen gebracht, nicht ruhig ihren
laſſen. Was nach ihrem Fund ganz ſicher, was über

jeden Zweifel erhaben ſchien, das wollte ſte nun doch wiſ
ſen. Aus Sonja Jvanownas eigenem Munde wollte
W T Geſtändnis vernehmen Erſt dann würde ſie ruhig

erden.
Und es ſchien ihr auch, als habe ſie die Pflicht für den

geliebten Mann, ſich ſelbſt mit eigenen Augen und Ohren
von der Schuld Sonja Jvanownas zu vergewiſſern.

Sie verließ das Zimmer, gab Carl Auftrag, P das

h

Auto ankurbeln zu laſſen und ihr Mantel und Hut zu

bringen. e e

Frau Dr. Gottſchalk, die in der Halle auf Elena war

tete, trat auf ſie zu. e„Jch fahre mit Jhnen, Elenga.“ e
„Liebe Frau Doktor, ich kann Sie zu dieſem Beſuch,

den ich heute noch machen muß, nicht brauchen.“

„Und ich kann es nicht verantworten, Sie in dieſer
wahnſinnigen Erregung allein fahren zu laſſen, Elenga.
Sie zittern am ganzen Körper. Sie ſind geiſterhaft blaß.
Ich werde im Auto auf Sie warten wenn ich Sie nicht an
Jhr Ziel begleiken darf, aber allein laſſe ich Sie nicht.

Elena drückte ſtumm ihre Hand. Es würde vielleicht
gut ſein die treite Freundin in der Nähe zu haben. Sie
wehrte ihr nun nicht mehr als ſie ſich ankleidete und mit
ihr das Haus verließ

Elena gab dem Chauffeur die Adreſſe
„Sie fahren zur Gräſin Timerjaſoff, Elena? In die

ſer ſpäten Stunde Und wollen mir immer noch nicht
ſagen, was vorgefallen iſt

„Jch kann es nicht“, murmelte das junge Mädchen.
„Noch nicht. Aber ich hoffe, Gutes wird bald geſchehen.“

„Laſſen Sie mich in Jhrer Nähe, Elena“, bat die
Hausdame, als das Auto ſein Ziel erreicht hatte, „ich kann
ja in der Diele auf Sie warten Aber nehmen Sie mich
mit in die Wohnung.“

Elena nickte ſtumm. Der u die den Damen öffnete,
ſagte ſie, daß ſie die Gräfin ſogleich in einer dringenden
S ſprechen möchte. Das Mädchen kam ſchnell
zurück.

„Die Frau Gräfin läßt bitten.
Frau Dr. Gottſchalk blieb im Salon. Elenga aber be

trat mit jagenden Pulſen, mit hämmernden Schläfen, mit
einem wildklopfenden Herzen, das ihr zu zerſpringen
drohte, Sonja Jvanownas Boudoir.

(Fortſetzung folgt.

Jtalien.
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Zur deutſchen Wirtſchaftslage.
Eine Erklärung des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduftrie.

Der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie hat an den
Reichswirtſchaftsminiſter einen Brief gerichtet, in dem er ein
gangs auf ſeine Verdienſte um die Beſſerung der deutſchen
Wirtſchaftslage in der letzten Zeit hinweiſt. Trotz des wirt
ſchaftlichen Aufſtiegs könne man aber, ſo heißt es u. a. in dem
Schreiben weiter, mit Beſorgnis betrachten, daß die wirt
chaftliche Lage Deutſchlands in der öffentlichen Meinung und
e amtlichen Stellen ſtark überſchätzt werde. Es gebe noch
veinahe eine Million Arbeitsloſe und die Dawes-Laſten
nähmen planmäßig im nächſten Jahre zu. Die öffentlichen
Ausgaben jeder Art feien trotz der Überbürdung der deutſchen
Wirtſchaft mit Steuern und ſozialen Laſten weiter geſtiegen.

In den letzten Monaten ſeien nahezu in allen Wirtſchafts
eclen mit Hilfe des Schlichtungsverfahrens weit über die

rteuerung durch die Mietpreiserhöhung hinausgehende
Lohnerhöhungen durchgeſetzt worden. Lohnerhöhung und Ar
veitszeitregelung hätten zu den geplanten Tariferhöhungen bei
Poſt und Eiſenbahn geführt, wodurch die Laſten der Betriebe
vergrößert und die Koſten des Endproduktes weiter verteuert
würden. Deshalb halte der Reichsverband eine ſo weitgehende
Erhöhung der Tarife bei dem derzeitigen Stand der Wirt
ſchaft für geradezu kataſtrophal. Preiserhöhungen und neue
Lohnforderungen und damit weitere Preiserhöhungen wären
die Folgen.

Der Reichsverband bittet daher den Reichswi Sominiſter Maßnahmen und Experimente zu We
Rentabilität der Betriebe dauernd ernſtlich gefährden, die
Lebenshaltung der breiten Maſſen der Bevölkerung herab-

n und letzten Endes die Arbeitsloſigkeit vergrößern

Zuſammenwirken zwiſchen Stadt und Land
Schiele auf der Dortmunder Landwirtſchaftsausſtellung.

Zur Eröffnung der 33. Wanderausſtellung der Deut
ſchen n r e überbrachte der Reichsminiſter für Ernährung ünd Landwirtſchaft, Schiele,
Srüße und Wünſche des Reichspräſidenten und der
Reichsregierung und führte u. a. folgendes aus:

Der ſchwere Kampf der Landwirtſchaft um ihre
Lebensbedingungen wird letzten Endes geführt nicht nur
für die Zukunft unſerer Bauern, ſondern für die Zukunft
unſeres ganzen deutſchen Volkes in Stadt und Land.
Es gibt keinen wirklichen Gegenſatz zwiſchen Verbraucher
und Erzeuger. Die Not des einen iſt in der Tat die Not
des

ie usſtellung beweiſt, daß die Landwirtſchaft trotz
ſchwerſter wirtſchaftlicher Sorgen den Glauben an ihre
eigene Kraft und den Mut zur eigenen Verantwortung
nicht verloren hat; ſie gibt Kunde von den rieſenhaften
Anſtrengungen, die die Landwirtſchaft im Verein mit der
Wiſſenſchaft und Technik vollbracht hat, um dem großen
Ziele näherzukommen, unſerem Volke die wahre Un
gbhängigkett der Exiſtenz zu erkämpfen und zu

bringt die Frühjahrs-Sniſon!

ſichern. Zugleich zeigt die Ausſtellung, daß in den engen
Wechſelbeziehungen zwiſchen Induſtrie und Landwirtſchaft
das wichtigſte Tätigkeitsfeld der Induſtrie liegt, daß die
deutſche Landwirtſchaft das größte und ſicherſte Abſatz
gebiet für Jnduſtrie und Gewerbe, die zuverläſſigſte Stütze
des Binnenmarktes iſt.

Nur enges, vom Geiſte gegenſeitigen Verſtändniſſes
getragenes Zuſammenwirken zwiſchen allen Erwerbsſtän
den, zwiſchen Stadt und Land, zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer, zwiſchen Wiſſenſchaft und Praxis kann zu
einer wirkungsvollen Belebung unſeres hei-
miſchen Marktes und damit zur Überwindung der
Wirtſchafts und Arbeitsſorgen führen. Bei Sicherung
ihrer Exiſtenzbedingungen iſt die Landwirtſchaft durchaus
in der Lage, durch weitere Jntenſivierung ihrer Betriebe
an der Behebung dieſer Sorgen mitzuarbeiten und neue
bodenſtändige Arbeitsplätze zu ſchaffen und ſo die unter
der Dauerarbeitskriſe leidenden Großſtädte zu entlaſten.

Siemens über die Wirtſchaſtskonferenz.
Der Präſident des Deutſchen Reichswirtſchaftsrats,

Herr von Siemens, ſagte in Genf in einer Unterredung
mit dem Vertreter des „Journal de Genève“ u. a.

Jch glaube nicht, daß der wirtſchaftliche
Reinigungsprozeß in Deutſchland ſchon beendet
iſt, aber das Schlimmſte haben wir hinter uns. Die
jenigen Länder, die durch Krieg und Jnflation auf künſt
lichen, nicht auf natürlichen Grundlagen ruhende wirt
ſchaftliche Organiſationen geſchaffen oder ſie über die
natürlichen Bedürfniſſe des Landes entwickelt haben,
werden ebenfalls einen ſolchen Reinigungsprozeß durch
machen müſſen, ehe ſie zu geſunden, entwicklungsfähigen
Zuſtänden kommen können, und keine künſtlichen Mittel
wie direkte oder indirekte Staatshilfe werden ſie davor
bewahren.

Dann ging Herr von Siemens auf die letzte Wert
verminderung der deutſchen Jnduftriewerte ein, die nach
ſeiner Auffaſſung auch nach dem Börſenſturz im Durch
ſchnitt immer noch viel zu hoch ſtehen und vielleicht nach
einer vorübergehenden Erholung weiter abgleiten wer
den. Er faßte dann ſeine Meinung über das Ergebnis
der Weltwirtſchaftskonferenz in folgende Sätze zuſam
men Aller Anfang iſt ſchwer. Aber mit jedem Tag haben
die Teilnehmer mehr und mehr den Eindruck erhalten,
daß die Zeit nicht unnütz vergeudet, ſondern gute Arbeit
geleiſtet worden iſt, die hoffentlich auch in der Zukunft
ihre Früchte tragen wird. Dies liegt aber nicht in der
Macht der Konferenz oder ihrer Teilnehmer, ſondern bei
den politiſchen Jnſtanzen, die im Völkerbund zuſammen
geſchloſſen ſind und dieſe Konferenz einberufen haben.
Wir können nur wünſchen, daß ſie die Klugheit und auch
den Willen aufbringen, die Empfehlungen in die Tat um

S

Fahrräder
Wwel, Brönnabor, Continental

H. Nähmaſchinen
Marke Naumann Köhler

Die Welt im Fliegertaumel.
S de Pinedo iſt gerettet.
Der portugieſiſch Dreimaſter „Jnfante Sagres“ſich rühmen, de Pinedo mit ſeinem Duegeng rei

haben. Er brachte Mann und Motor unbeſchädigt nach
der Jnſel Fayal, die zu den Azoren gehört. Der kühne
de Pinedo iſt nicht einmal mit einem blauen Auge, wohl
aber mit einem kalten Bade davongekommen.

Währenddeſſen läßt Lindbergh Jnterviews über ſich
ergehen und erhält tagtäglich drei bis vier Poſtſäcke. Zwei
franzöſiſche Reſtaurants wollen ihn lebenslänglich ver
pflegen, ein Pariſer Schneider verſpricht ihm feinſte
Kleidung bis ans Ende ſeiner Tage und nicht weniger als
zehn amerikaniſche Städte ſtellen ihm Villen zur Ver
fügung Auf die Frage, welches Wort er bei der Landung
in Paris als ſein wichtigſtes betrachte, antwortete er, er
habe ſich vor allen Dingen einmal vorſtellen müſſen. Zu
erſt habe er daher gerufen: „Jch bin Charles Lindbergh!“
Dieſe Worte werden alſo der Geſchichte angehsren.

Das neue Strafgeſetzbuch.
Die Vorlage dem Reichstag zugegangen.

Den Reichstagsabgeordneten iſt in dieſen Tagen der
Entwurf eines Allgemeinen deutſchen Strafgeſetzbuches
zugegangen, der vom Reichsminiſter der Juſtiz, Hergt,
nach Zuſtimmung des Reichsrats dem Reichstag zur Be
ſchlußfaſſung vorgelegt werden wird. Der Entwurf hat
im ganzen 413 Paragraphen, die in zwei Büchern zu
ſammengefaßt ſind. Das erſte Buch Verbrechen und
Vergehen“ enthält einen allgemeinen Teil mit elf Ab
ſchnitten und 85 Paragraphen ſowie einen beſonderen
Teil mit 36 Abſchnitten, der die Paragraphen 86 bis 374
umſchließt. Das zweite Buch Ubertretunge n ent
hält die Paragraphen 375 bis 389 im allgemeinen Teil
und 390 bis 413 im beſonderen Teil e

Von beſonderer Bedeutung ſind die Abſchnitte 1 bis 10
im zweiten Teil des erſten Buches, alſo die Paragraphen
86 bis 183. Sie bringen die Beſtimmungen über Hoch
verrat und Landesverrat, Angriffe gegen die republika
niſche Staatsform und gegen verfaſſungsmäßige Körper
ſchaften, Vergehen bei Wahlen und Abſtimmungen,
Störungen der Beziehungen zum Ausland Angriffe gegen
die Wehrmacht, Verletzung der Amtspflicht, Amtsan
maßung und Amtserſchleichung, Auflehnung gegen die
Staatsgewalt, die Störung der öffentlichen Ordnung undStörung des reltgivſen Friedens und der Totenruhe-
Der Entwurf ſoll noch vor den Sommerferien im Reichs
tag beraten werden.

e

Sahn2Atelier
Annaburg, Torgauer
ſtraße 27, im Hauſe Kon

ditorei Schüttauf.

Stets grobe
Auswahl

B

Mancheſter-Hoſen
Pilot Hoſen
CordHoſen
SommerHoſen
blaue Cöperjacken
weiße Drelljacken
graue Drelljacken
Sommer Joppen

Windjacken
für Herren und Burſchen

zu billigſten Preiſen
empfiehlt

Söh. Schimmeyer

T

Unſere Läger ſind mit allen Keuheiten ſortiert.

Sommer-Damen- Mäntel
in neuefſter Modeſchöpfung und elegant. Verarbeitung

in großer Auswahl
Pullower, fertige Kleider, Bluſen

Röcke und Schürzen
Kleiderstoffe in Eolienne, Waſchſeide

Popeline, Voile, Muſſeline und Drucks
Anzüge für Herren, Burſchen u. Knaben
Gummi- Mäntel, Herren SommerPaletots,

Arbeitshoſen und Jacken, Oberhemden
Einſatzhemden, Kragen, Kravatten

Jnletts, Bezüge, Vettücher, Leinen, Hand
tücher, Barchent, Steppdecken, Diwandecken,

Tiſchdecken, Gardinen, Damenſtrümpfe

Woll und Kurzwaren
Durch erſtklaſſige Firmenverbindungen und eigene
Fabrikation ſinden Sie bei mir nur Qualitäts

ware zu billigſten Preiſen.
Außerdem gewähre 5 Rabatt in bar.

L. Pesehke, Alerſtr. 16

Fenſter, Türen
Msbelempfehle ich, geſtützt auf zahlreiche beſte
Empfehlungen, die jederzeit uünverbindlich
eingeſehen werden können.

Wilhelm Kunze.

Marke Diabolo u. Miele

Fritz Rödler,

öprechapparate, Platten

allergrößte Auswahl
Anzahlung 20.00 Mk., Abzahlung monatlich 10.00 Mk.

Sämtliche vorkommenden Reparaturen
D werden vom Fachmann ausgeführt

Emaillter Anſtalt e Benzinſtation e Autogen ch

Annaburg, Markt 20
Fernruf 253

5 3,50 M. Prima

Daunen 3,40 M.,
Gänſeſchleißdaunen 6,00 M.,
8,00 M., Ia. 9,00 M. Für reelle,
Garantie und nehme, was nicht gefällt, auf meine Koſten

wieder zurück. Verſand gegen Nachnahme.
Rudolf Gielisch, Neutrebbin Oderbruch).

Beſten billiaſte vezugeguelle in neuen Cänſefedern

wie von der Gans gerupft m. allen Daunen, Pfd. 2,50 M.
dieſelben doppelt gewaſchen und gereinigt 3,00 M., ſehr

kl. weißer Rupf (Halbdaune) 5,00,
ehr zarte 6,00 M., Edel Daune 6,50 M., Ia. Flocken
daune 9,00 M., ſehr zarte 10,00 M., geriſſene Federn mit

beſſere 4,25 M., weiße 5,90 M., prima
beſſere 7,00 M., ſehr zarte

ſtaubfreie Ware leiſte

S re

W

9 I IItn

Kontoböcher
iu verschiedenen Stärken und Liniaturen
ans gutem Papier und dauerhaft. Einband

sind vorrätig bei:

Hepm. 9teinbeiß, Papierhadly.

GGmcmahcmwitaaeaa
Drahtgeflechte für alle Zwecke

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

rahtſtiſte und Ketten.
Einkoch-Apparate und Gläſer,

eiſerne u. Kupfer-Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.
Frachtbriefe

empfiehlt die Buchdruckerei e

Neue
Matjes-Heringe,

neue ſaure Gurkon,

empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Ausziehtusche
in verſchied. Farben

vorrätig bei
Herm. Steinbeiß.

e

ging Achihnn

„Cossa
iſt ein in der Praxis
unübertroſſenes
Klebzeug

für Kontor und Haushalt
Preis 2.50 Mk.Füllflaſchen hierzu 2.50 Mk.
Zu haben bei:

Herm. Steinbeiß.
000900000000 00

Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

Original
Fabrikpreisen.

Neue Marken-Pianos

von RM. 875. an
Monatsraten 40. RM.

Gebrauchte
Instrumente

am Lager
Reparaturen und

Stimmungen durch
ertahrene Pachleute,

Kataloge Kostenlos!

Musikhaus Horn
Wittenberg (Be2. Halle)

Collegienetrasse 29

Viele Anerkennungen!

Apfel u. Johannes
beerwein, ſowie

Sekt von Hloß
Förſter

empfiehlt

J. Gl. Writzsehe.

Nur die neuesten
Dästhewangeln

bringen Ihnen die
höchste Einnahme

Liste frei
Bequeme Teilzahlung

Ernst Herrschuh,Siegmar- Chemnitz (101)

Kronen Krebopulver

Krehonaſen, Anchovy-

und Gardellenpaſte
empfiehlt

G. Writzsehe.

Rot, Weiß Süß

Nahnahme.

Sprechſtunden für Zahn
kranke: Jeden Montag

v. 9—1 und 2—6 Uhr.

D. Pape, Dentiſt
Wittenberg.

KuaiſerBorax
für Toilette und Haushalt
in Paketen zu 25 u. 50 Pf.
zu haben bei

J. G. Fritzſche.
Billigſte und reellſte Be

zugsquelle für
neue Oderbrucher

Gänſefedern
wie von der Gans gerupft

Pfd. 2.10, beſſ 2.90 Mk.
gewaſch. dopp. gerein. 3.60,
nur klein ſort. m. a. Daunen

Pfd. 4.75, beſſere 5.00,
Halbdaunen 5.50, a Daunen
zart, weiß 7.00, geriſſ. 4.50,
5.00, 5.50, zartweiß 6.50,
allerbeſt. Daunenſchleiß 7.00,
Daunen à Pfd. 8.50, aller
beſten 9.50 Mk. Verſand

Ware nicht ge
fällt, Zurücknahme.

Otto Gielisch, Neu
trebbin (Oderbruch),

Gänſemaſtanſtalt. Gegr. 1875

Spratts Kücken- und
Geflügelfutter

Pfd. 30 Pfg.
Spratt's Hundekuchen

Pfd. 30 Pfg.
Spratts Fleiſchbrocken
Pfd. 35 Pf. 10 Pfd. 3.35 Mk.

SprattsWeißſiſchmehl
2 Pfd. 65 Pfg.

Spratt's Fleiſchmehl
Pfd. 25 Pfg.

Bei Barzahlung 5 Prozent
Rabatt in Rabattſparmarken

J. G. Writzsehe.
Einkrittsblocks

Garderobenblocks
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß



Seilage zu Nr. 6 der Annaburger Zeitung.
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Sperrung des Flugverkehrs nach Memel.
Eine litauiſche Schikan e.

Die litauiſche Regierung hat die Einfluggenehmigung
in das Memelgebiet mit dem 25. Mai plötzlich zurück
gezogen. Die Fluglinie Königsberg Tilſit- Memel wird
daher nur noch mit Tilſit durchgeführt. Ob bzw. wann
der Flugbetrieb auf der Strecke Tilſit Memel wieder
ſen e wird, läßt ſich augenblicklich noch nicht über
ſehen.

Aus Luftverkehrskreiſen wird dazu mitgeteilt: Die
litauiſche Konzeſſion für die litauiſche Teilſtrecke der Flug
nie Königsberg Tilſit Memel iſt gegenwärtig abge
Iaufen. Der neue litauiſche Verkehrsminiſter glaubt, durch
Verweigerung der Neukonzeſſionierung für dieſe Teil
ſtrecke, für die Litauen kein Intereſſe zu haben vorgibt,
die Verlegung von Memel nach Kowno erreichen zu
können. Demgegenüber herrſcht deutſcherſeits die Auf
faſſung, daß man unter den derzeitigen politiſchen Ver
hältniſſen lieber, wie bisher, Memel als Kowno anfliegt.

Einſpruch gegen das Jugendſchutgeſet.
Der Reichsrat legt ſein Veto ein.
In der letzten öffentlichen Vollſitzung des Reichsrats

würde beſchloſſen, gegen die Beſchlüſſe des Reichstages zu
dem Geſetz über den
Einſpruch zu erheben.

Mit den Beſchlüſſen des Reichstags zu dem Geſetz ve
treffend die Erlaubnispflicht zur Herſtellung von Zünd
hölzern erklärte ſich der Reichsrat einverſtanden. An
genommen wurde ferner der Geſetzentwurf über Kriegs
gerät, bei dem es ſich um eine Ausführung von Beſtim
müungen des Verſailler Vertrages über die deutſche Ab
rüſtung handelt. Zum Stellvertreter im Verwaltungs
rat der Deutſchen Reichspoſt wurde für den aus dem
Reichsrat ausgeſchiedenen preußiſchen Miniſterialdirektor
Sachs der jetzige preußiſche Miniſterialdirektor Dr. Brecht,

Der neu in den Reichsrat eingetreten iſt, gewählt

Vermiſchte Nachrichten.
Die Zahl der Arbeitsloſen am 15. Mai.

Berlin. Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in
er Erwerbsloſenſürſorge betrug am 15. Mat I927 rund
746000 (männlich 606 000, weiblich 140 000) gegenüber rund
870 000 (männlich 716 000, weiblich 154 000) am 1. Mai 1927
und 983 000 männlich 816 000, weiblich 167 000) am 15. April
1927. Der Rückgang in der Zeit vom 1. bis 15. Mai 1027
beträgt alſo rund 124000 gleich 14,3 Die Zahl der Zu
e e (unterſtützungsberechtigte Familienange
hörige) iſt im gleichen Zeitraum von 987 000 auf 840 000 zurück
ren Auch die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger

in der Kriſenfürſorge iſt in der Zeit vom 15. April vis zum
W. Mai 1927 um rund 8000 zurückgegangen

Die Preiserhöhung für Branntwein.
Berlin. Die Reichsmonopolverwaltun r Branntweinmit n be Beirats e e vom

n

430 auf 5 Mark je 1 W. erhöht. Dieſer Preiserhöhung liegt
kicht eine Anderung der Wirtſchaftslage zugrunde es iſt viel

mehr nur ein Ausgleich n e d en, infolgeWegfalls der Gemeindegetränkeſtener die Geſamtbel g des
Branntweins geringer geworden war. Die durch die Er
Dre entſtehende Mehreinnahme wird zum überwiegenden

in Geſtalt der ſog. Hektolitereinnahme an die Reichskaſſe
abgeführt. Die weiter erfolgte Erhöhung des beſonderen er

e e r l on a en ercg a e nndechterhaltung der Relation zwiſchen regelmäßigem unWonteremn ermäßigten Verkaufspreis erfolgt. 8

Brinckmann Sieger im Schachturnier.

t

i 1927 wie r den regelmäßigen Verkaufspreis von

S

81 Roman von Lola Stein
Die ſchöne Frau empfing ſte in einem Schlafrock aus

heller Seide. Sie lag auf dem Diwan, ſprang aber auf,
n m die Tür öffnete und regungslos neben ihr ſtehen

ieb.
„Liebſte Elena, daß Sie ſo ſpät noch zu mir kommen!

Soviel Liebe und Güte hätte ich gar nicht erwartet! Jhr
Vater hat Jhnen geſagt, nicht wahr, und nun kommen
Sie, um Sie brach plötzlich ab, betroffen von der
Unbeweglichkeit ihres Gaſtes, erſchreckt durch das toten
blaſſe, förmlich verſteinte Geſicht des jungen Mädchens

Nun ſprach Elena. Dumpf, mühſam, mit furchtbarer
Anſtrengung formte ſie die Worte:

„Papa hat mir alles geſagt. Aber nicht darum komme
ich zu Jhnen, Sonjag Jvanowna. Etwas anderes führt
mich her.“ Sie machte eine Pauſe und atmete hoch auf.
Mit mehr Feſtigkeit als vorher fuhr ſie fort

„Jch bin gekommen, um mir den Schlüſſe zu unſerem
(Hinteraufgang von Jhnen zurückzuerbitten. da Sie ihn
nun ja nicht mehr brauchen.“

Groß, forſchend, durchbohrend ſahen ihre Augen die
Gräfin an. Sie war ihr bei ihren Worten nähergetreten,
ſie ſtand jetzt dicht vor ihr. Und gewahrte deutlich das
d und furchtbare Erſchrecken, das über die Züge der
ſchönen Frau flog. Sie ſah die Bläſſe
Froſige Antlitz plötzlich bedeckte, und das will

Augen. nWas reden Sie da?“ fragte die Gräfin mühſam Und
könnte es nicht verhindern, daß re Keimme gebrochen

und zitternd klang. Jch weiß nie von weldem Shlüſſel
Sie ſprechen. Jch habe keinen

Sollken Sie wirklich vergeſſen haven, daß E

lager dex

Fhnen

Schutz der Jugend bei Luſtbarkeiten

e eben noch

Deutſche Ehrung für Lindbergh.
Berlin. Der Allgemeine Deutſche Automobilklub ließ

durch ſeinen Sportpräſtdenten, Herrn Ewald Kroth, dem ame
rikaniſchen Botſchafter in Berlin, Exzellenz Schurman, die
herzlichſten Glückwünſche zu dem bisher unerreichten Erfolg
feines Landsmannes Lindbergh ausſprechen und verlieh dem
letzteren ſeine höchſte Sportauszeichnung, die Goldene Sport
medaille.

Dr. Eckener wieder in Deutſchland
Bremen. Mit dem Lloyddampfer „Columbus“ kehrte Dr.

Eckener von ſeiner Reiſe nach Nordamerika wieder nach
Deutſchland zurück.

Die erſte Fahrt über den Sylter Damm.
Weſterland. Vor der offiziellen Eröffnung der Eiſenbahn

ſtrecke nach der Jnſel Sylt durch den Reichspräſidenten am
L. Juni wurde der Damm zum erſtenmal von einer größeren
Reiſegeſellſchaft von Journaliſten in einem Sonderzuge der
Reichsbahndirektion Altona vefahren. e

Zu Tode geſchleift.
Diedenhofen. Jn einem Dorfe des Metz-Diedenhofener

Kreiſes hatte ſich die zehnjährige Madeleine Walſtroff das
Seil einer weidenden Huh um den Leib gebunden. Die Kuh
wurde durch Mückenſtiche plötzlich wild, lief davon und ſchleifte
das Kind zu Tyose.

Erſte Welktagung ehemaliger Kriegsgefangener.
Luxemburg. Hier tagte zum erſten Male eine Konferenz

ehemaliger Kriegsgefangener von zwölf am Weltkrieg beteiligt
geweſenen Nationen Die Beratungen vetrafen die Befreiung
der Nochgefangenen, die Feſtſtellung und Pflege der Kriegs
gefangenengräber, die Konſtituierung einer Organiſation des
Blauen Kreuzes und die Schaffung eines neuen Kriegsge
fangenenrechtes. Eine Reihe von Entſchließungen wird dem
auf den 9. Und 10. Huli in Luxemburg feſtgeſetzten erſten Welt
kongreß der ehemaligen Frontſoldaten zur Annahme vor
gelegt werden.

Auch der Stille Ozean ſoll überflogen werden
Newyvork. James Dole, Mitglied des Nationalen Ver

bandes für Luftſchiffahrt, hat eine Summe von 25 000 Dollar
für den erſten Flieger, der die Strecke zwiſchen der amerika
niſchen Küſte und Hawai ohne Zwiſchenlandung zurücklegen
wird, und die Summe von 10000 Dollar für den zweiten
Flieger, der den gleichen Flug vollführen wird, ausgeſetzt.
Es z wahrſcheinlich, daß auch Lindbergh den Verſuch wagen
wird.

Die Ereigniſſe in China.
Schanghai. 2000 Verwundete ſind aus der Honanfront in

Hankau angekommen. Die Südchineſen erklären, daß ihre
Truppen in Honan vorrücken, jedoch fehlen Einzelheiten. Da
gegen erklären in Peking die Anhänger der Nordregierung,
daß der Vormarſch der Nordtruppen auf Hankau fortdauert
und daß General Fengyuhſiang nach der Provinz Schanſi
zurückgeworfen worden iſt. Der britiſche Kreuzer „Durban“
iſt mit einer Million Sandſäcken und zehn Tonnen Stachel-
draht von Schanghai nach Hankau abgegangen. Zuver
n Berichten aus Tſchingkiang zufolge haben die Gene
rale in der Provinz Szetſchwan beſchloſſen, 20 000 Mann zur
Unterſtützung Tſchiangkaiſcheks nach Hankau abzuſenden.

Rah and Fern
O Unfall des Regierungspräſidenten Dr. Friedensburg.

Auf der Dienſtreiſe nach Hofgeismar erlitt Regierungs
präfident Dr. Friedensburg einen Automobikunfall. Auf
der Straße nach Frankenhauſen geriet der Wagen infolge
der ſchlüpfrigen Straße ins Schleudern und fuhr gegen

ſeinen Baum. Dr. Friedensburg erlitt eine Rippen
quetſchung an der rechten Seite. Der Chauffeur blieb
unverletzt.

O Selbſttötung durch Leichtfinn. Jn der Paſtitzer Forſt
auf Rü gen ſtellte der Kutſcher Holz des Barons von
Veltheim auf der Jagd ein geladenes Gewehr im Wagen
zwiſchen ſeine Füße. Bei einem Ruck des Fuhrwerks ent
lud ſich ein Schuß, und Holz wurde tödlich getroffen
O 30 Kinder aus einem Wagen geſtürzt. Als ein Wagen
in Döblitz bei Halle etwa dreißig Kinder vom Rüben-
ziehen nach Hauſe fuhr, konnten die Pferde den Wagen
auf der Döblitzer Höhe nicht mehr halten. Der Wagen
rollte den Abhang hinunter, wobei ſämtliche Kinder her-
gusfielen. Siebzehn Kinder erlitten zum Teil ſchwere
Verletzungen

dieſen Schüſſel gab, damit Sie heimlich und von keine

geſehen zu ihm kommen konnten? Sollten Sie ſich nicht
mehr daran erinnern, daß Sie ihn oft benutzten, um Erik
zu beſuchen, um mich mit ihm zu betrügen? Sollten Sie
nicht mehr wiſſen, daß Sie zuletzt am achtzehnten Juni, an
Eriks Todestag, zweimal auf dieſem heimlichen Wege unſer
Haus betraten, um zu Erik zu gehen Wenn Sie dies
alles vergeſſen haben, ſo will ich es in ihr Gedächtnis
sitrückrufen, Sonja Jvanowna. Dies und noch mehr.

Die Gräfin taumelte Sie wankte und griff rückwärts
bin einem Tiſchchen, an dem ſie ſich mit Mühe aufrecht

ielt.
So plötzlich war dieſer Ueberfall, ſo unvorbereitet ſtand

ſte, die ſich gang nahe ihrem Ziel geglaubt hatte, die gewiß
war daß keiner, keiner ihre Schuld je entdecken würde, da
ſie ſelbſt nun bald den einzigen Beweis n Tat vernich
ten würde, Elenas Anklagen gegenüber, daß ſie ihr Mut,

Sicherheit, ihre Beherrſchung in dieſem Augenblick ver
en.

Sie ſtammelte mit zitterndem, weißem Munde „Jchweiß nicht wovon Sie ren Eleng. Ich verſtehe Sie
nicht. Jch weiß von keinem Schlüſſel. Jch fürchte,
Sie ſind wahnſinnig oder krank

Aber vor Elenas Blick, der bis auf den Grund ihrer
Seele zu dringen ſchien, ſenkte ſie die Augen

Elena, was wollen Sie von mir?
Ihnen ins Geſicht ſchreien, daß Sie Eriks Mörderin

d Siel Sie! Und nicht jener Mann, der, durch Jhre
ſeit vielen Monaten Unmenſchliches erdulden

muß.
Sonja Jvanowna nahm ſich mit eiſerner Willenskraft

zuſammen. ſin kä

eng,

n

Sonnabend, 28. Mai 1927.
O Eiferſuchtstragödie im Kino. Jn den Schaulicht

ſpielen in Mühlhauſen i. Thür ſchnitt ein junges Mäd
chen nach voraufgegangenem Streit ihrem Liebhaber mit
einem Raſiermeſſer die Kehle durch. Während der junge
Mann ſchwerverletzt ins Krankenhaus geſchafft werden
mußte, wurde die Täterin verhaftet

O Unwetter und Schnee im Schwarzwald. An ver
ſchiedenen Stellen des Schwarzwaldes ſind gewaltige Un
wetter niedergegangen. Jn Baden-Baden richtete ein
viertelſtündiger Hagelſchlag beträchtlichen Schaden an. Die
Abkühlung durch die Niederſchläge war ſo heſtig, daß in
den höchſten Berglagen des Schwarzwaldes die Tempe
ratur unter Null ſank. Auf dem Feldberg und dem
Belchen iſt ſtarker Schneefall eingetreten. Jn den Berg
hochlagen oberhalb von 1200 Meter iſt eine vier bis fünſ
Zentimeter hohe Neuſchneedecke.

O Fünf Knaben durch eine Granate getötet. Jn der
Gemeinde Nemzitſch bei Znaim in Südmähren fanden
fünf Knaben im Alter von 13 bis 15 Jahren, die das
Gemeindevieh hüteten, einen Blindgänger. Als die Jun
gen verſuchten, das Geſchoß aus der Erde auszugraben,
explodierte die Grangate plötzlich und kötete vier von den
Knaben auf der Stelle. Jhre Leichen ſind fürchterlich ver
ſtümmelt. Der fünfte Knabe wurde ſo ſchwer verletzt, daß
er bald nach ſeiner Überführung in ein Krankenhaus ſtarb.

O Buchhalterin und Einbrecherin. Ein „Einbruchs
diebſtahl“ in eine Pfandleihe zu Kopenhagen, wobei
Werte in Höhe von über 506000 Kronen geſtohlen ſein
ſollen, hat jetzt ſeine Aufklärung gefunden. Die Polizei
ermittelte die n en Buchhalterin der Pfandleihe als
„Einbrecherin“. Die Feſtgenommene ift übrigens eine
alte Bekannte der Polizei, der ſie jahrelang als Spitzel
diente.

O 50 Schiffe im Eis. Jm Bottniſchen Meerbuſen haben
ſich nach Meldung aus Umeg ſo dichte Eismaſſen vor
Holmö angehäuft, daß alle Fahrzeuge, die auf der Fahrt
nach Norden ſind, im Eiſe ſteckengeblieben ſind und ge
zwungen werden, Anker zu werfen, bis die Eisverhältniſſe
ſich beſſern Man ſchätzt die Zahl der augenblicklich im
Eiſe feſtgehaltenen Schiffe auf 50.

O Eine polniſche Lokalbahn geſtohlen. Die Warſchauer
Behörden ſind mit der Aufklärung eines unglaublich
frechen Diebſtahls beſchäftigt. Jn der Nähe von War
ſchau, bei Renbertow, haben unbekannte Täter den gan
zen Schienenſtrang einer Lokalbahn ſamt Schwellen uſw.
geſtohlen und die Spur der Traſſe der Lokalbahn derart
zu verwiſchen gewußt, daß die an Ort und Stelle einge
troffene Kommiſſion ſich gar nicht orientieren konnte, in
welcher Richtung die Strecke eigentlich gegangen iſt. Von
den Tätèrn fehlt jede Spur.

O Selbſtmord eines ukrainiſchen Politikers. Der
ukrainiſche Politiker Dr. Baczinſki hat Selbſtmord be
angen, indem er ſich mit einem Raſiermeſſer die Kehle
urchſchnitt. Dr. Baczinſkt war in der letzten Zeit zahl

reichen Preſſeangriffen ausgeſetzt, die ihn zu dem unglück
ſeligen Schritt getrieben haben dürften

S Hinduheirat einer Berlinerin. Die Berlinerin Fräu
lein Jarmarkt hat ſich in Tribandrum mit dem Profeſſor
an der Univerſität Luknor Karungkaran verheiratet. Di
nach dem Hinduritus vollzogene Vermählung hat große
Aufſehen erregt, da dies ſeit längerer Zeit das erſtem
t daß eine Europäerin einen derartigen Schritt gewagſ

O Die „Heldin von Wilhelmshöhe eine Schwind
lerin. Bei der Vernehmung der Verunglückten der Kaſſeler
Straßenbahnkataſtrophe hat Marie Pape zugegeben, daß
ſie ſich nicht in dem verunglückten Wagen der Linie 5 be
funden hat und infolgedeſſen auch nicht abſpringen und die
zwei Kinder retten konnte. Sie ſei wohl in dem Wagen
geweſen, bevor dieſer führerlos abrollte, ſei dann aber
wieder ausgeſtiegen, um ſich in den Anhänger zu ſetzen.
Nachdem das Unglück geſchehen war, hat ſie ſich dann an
die Unfallſtelle begeben.

Sie fühlte, daß ſie in dieſen Minuten um ihr

H Exploſivnsunglück Jn der chemiſchen Fabrik E. de
Haén A.G. in Seelze bei Hannover ereignete ſich eine

„Elena, Jhre Liebe zu jenem Mann hat Sie wahn
ſinnig gemachtl Jch, die Erik liebte, ſoll ſeine Mörderin ge
weſen ſein?“

„Weil Sie ihn liebten und er Jhre Liebe verriet
Das ſind Phantaſtereien Jhres kranken Gehirns

Wer will mich anklagen, wer will mich beſchuldigen

Der Totel“ ſagte Eleng dumpf. e
Die Toten ſchweigen, Elenal“

Dieſer Tote ſchweigt nicht. Er hat geſprochen. Er
Jhre Schuld bekannt. Er hat gegen Sie gezeugt. Jch

habe heute Eriks Tagebuch gefunden.

r Jvanowna zuckke zuſammen, aber ſie faßte ſich
ofort.
Ein Tagebuch kann nur von einem Lebenden geſchrie

ben ſein, Elena. Wie unſinnig ſind Jhre
Mein armes Kind, Sie ſind ſchwerkrank. Ein Toter kann
nicht mehr ſchreiben, auch in einem Tagebuch nicht, wer
ſein Mörder war.

„Aber er hat geſchrieben, als Herbert Ruperto ihn ver
laſſen hatte. Und dadurch bekundet, daß dieſer Mann nicht
e örder ſein konnte. Er hat geſchrieben, daß Sie
ürch den Schlüſſel zur Hinkertxeppe die Möglichkeit hat

ten, ihn heimlich zu beſuchen. Er hat geſchrieben, daß er
ein Geräuſch im Nebengimmer vernahm, als er mit Her
bert ſprach, und daß er an Jhre heimliche Gegenwart be
dieſer Unkerredung glaubte Er hat geſchrieben, daß ſich
der Vorhang bewegte, hinter dem Sie ſtanden. Jhren
Namen hat er als letztes geſchrieben, in dem Augenblick,
als er Sie erblickte, als Sie auf ihn zukamen, um ihn zu
töten. Mit Jhrem Namen, Sonjg Jvanowna, hört Eriks
Tagebuch auf.

(TWortſef t



Exploſton, bef welcher der Doktor der Chemie Nottbohm
den Tod fand und ein Arbeiter ſchwer verletzt wurde. Die
Urſache der Exploſion iſt noch nicht vollſtändig geklärt.
In Geisweid explodierte im Stahlwerk Bremerhütte ein
Schlackenklotz, wodurch mehrere Arbeiter verletzt wurden.
Die Gießerei wurde teilweiſe zerſtört. Der Betrieb wird
aufrechterhalten.

O Siebzehn Fiſcher verunglückt. Wie die italieniſchen
Zeitungen aus Bagnara in Kalabrien melden, wurde dort
eine Fiſcherflotte von einem ſchweren Sturm überraſcht.
Zwei große Barken wurden auf den Strand geſchleudert,
wobei ſiebzehn Fiſcher ums Leben kamen.

O Großfeuer in Papenhagen bei Grimmen. In einem
Dreiſfamiltenhaus in Papenhagen brach Feuer aus. Durch
Unglückliche Umſtände ſprangen die Flammen auch auf die
danebenliegenden zwei Ställe über, ſo daß auch dieſe nicht
mehr gerettet werden konnten. Sämtliche drei Gebäude
brannten nieder. Mit verbrannt ſind der größte Teil des
Mobilars, fünf Schweine, eine Ziege und faſt das ganze
Federvieh.

O Unwetter in Nordportugal. Die Gegend von Celo
rica, Beira und Guadra in Nordportugal wurde von
einem Orkan und von Wolkenbrüchen ſchwer heimgeſucht
Viel Vieh iſt ertrunken. Die Verbindungen mit den ver
wüſteten Gebieten ſind vollkommen unterbrochen.

O Bergung eines Seglers durch den Kreuzer „Berlin“.
Der Kreuzer „Berlin“ war vor Antritt der Fahrt zur
Hilfeleiſtung für den deutſchen Dampfer „Cuba“ in der
Lage, einen bei Horta (Azoren) in Seenot befindlichen
Segler, zu dem er auf Bitten der portugieſiſchen Behörden
entſandt war, zu bergen und nach Horta einzubringen.

O Die Weihe des Ehrendenkmals für die gefallenen
Kadetten. Am Sonntag fand in Lichterfelde die Ein
weihung des Ehrendenkmals für die im Weltkriege ge
fallenen 3000 Kadetten ſtatt. An der Feier nahmen teil
Reichspräſident von Hindenburg als Ehrenvorſitzen
der des Reichsbundes ehemaliger Kadetten, Reichswehr
miniſter Dr. Geßler, Vertreter der Reichs und Staats
behörden, zahlreiche aus dem Kadettenkorps hervorge-
gangene Offiziere, darunter bekannte Heerführer aus dem
Weltkriege, und Vertreter der Reichswehr. Jn einer Feier
in der Kirche der ehemaligen Hauptkadettenanſtalt würde
das „Goldene Buch“ geweiht, in das die Namen der im
e gefallenen ehemaligen Kadetten eingetragen
ind
O Leichenfund in Lichtenberg. Jn der Deutſchmeiſter

ſtraße in BerlinLichtenberg würde ein 20jähriges Mäd-
chen tot aufgefunden. In einer benachbarten Straße fand
ſich eine männliche Leiche. Bisher konnten die Perſo
nalien der beiden Leute noch nicht feſtgeſtellt werden.

O Verhängnisvolle Trunkenheit eines Chauffeurs. Auf
der Herrnkrugchauſſes in Magdeburg rannte ein Per
ſonenkraftwagen gegen einen Baum und wurde voll
ſtändig zertrümmert. Der Kaufmann Albert Gerbig aus
Magdeburg wurde derartig ſchwer verletzt, daß er nach
kurzer Zeit ſtarb. Seine Frau und der Maurer Weeſe
meyer wurden ebenfalls lebensgefährlich verletzt, während
der Chauffeur des Wagens mit leichten Verletzungen

davonkam. Der Chauffeur, der betrunken war, wurde
feſtgenommen.

O Großer Fehlbetrag im Stadtetat Dt. Eylaus. Da in
Dt.Eylau der ſtädtiſche Etat 1926 mit einem Deſizit von
257 000 Mark abſchließt, haben die ſtädtiſchen Kollegien
beſchloſſen, 300 2 zur Grundvermögensſteuer und 550 25
zur Gewerbeſteuer, gleichmäßig von Ertrag und Kapital,
zu erheben. Für Straßenpflaſterungsarbeften müſſen noch

350 060 Mark aufgebracht werden.
O Todesſturz zweier Kinder. Jn Hamburg ſtürzten
zwei Spielgefährtinnen aus dem Fenſter, das ſie heimlich
geöffnet hatten, während die Eltern in der Küche weilten.
Das eine Kind war ſofort tot, während ſeine Spielge
fährtin im Krankenhaus ſtarb.

G Schwerer Unfall bei dem Wiener Motorradrennen.
Bei dem großen Motorradrennen in der Umgebung Wiens
wurde der bekannte Wiener Meiſterfahrer Rupert Kar
ner von dem oberöſterreichiſchen Fahrer Auracher ange
fahren. Während Karner nur unbedeutende Verletzungen
erlitt, wurde Auracher vom Rad geſchleudert und trug
einen Schenkelbruch ſowie ſchwere Kopfverletzungen davon.
O Die Frau erſchoſſen den Freund ſchwer verletzt.
Jm Mirabellgarten in Salzburg verletzte der Wiener
Speditionsbeamte Tomſche ſeine Frau durch mehrere
Revolverſchüſſe tödlich und deren Freund durch drei
Schüſſe ſchwer. Dann erſchoß er ſich ſelbſt. Das Motiv
der Tat iſt darin zu ſuchen, daß Frau Tomſche ſich mit
ihrem Freund nach Scheidung ihrer Ehe verheiraten
wollte.

S überfall auf den Erzbiſchof von Athen. An der
Kathedrale in Athen überfiel ein Friſeur aus Kreta den
Erzbiſchof von Athen, Konſtantin Karahyannidys, zerzauſte
ihm den Bart, zerſtach ihm mit einer Schere die Lippen
und verletzte ihn auch an den Händen ſchwer. Als die
Anhänger des Friſeurs auf den Erzbiſchof eindrangen und
ihm züriefen, daß das die Strafe für die Einführung des
neuen Kalenders ſei, verhaftete die Polizei den Friſeur
und deſſen Anhänger, die faſt gelyncht worden wären

O Der Flug Kairo Kapſtadt beendet. Der Flug einer
Abteilung engliſcher Militärflugzeuge von Kairo nach
Kapſtadt und zurück erreichte ſoeben ſein Ende. Die
Flieger hatten Kairo am 30. März verlaſſen und ſind
wieder im Flughafen von Heliopolis gelandet. Die zu
rückgeleate Strecke beträgt 11 000 Meilen
Bunte Tageschronik

Berlin. Anläßlich der vollzogenen Einigung des Allgem.
Deutſchen Jagdſchutzvereins und der Deutſchen Jagdkammer
erhielt der Präſident des A. D. J. V. vom Reichsprä-
ſidenten Hindenburg ein ausführliches Hand
ſchreiben, das mit einem herzlichen „Weidmannsheil!“
ſchließt.

Berlin. Reichskanzler Dr. Marx empfing den Prä
ſidenten des Volksbundes Deutſche Kriegsgräberſürſorge zu
einer längeren Beſprechung über den Volkstrauertag.
Berlin. Jn der KaiſerinAuguſte-Viktorig- Gedächtnis

kirchs zu Potsdam fand die Einſegnung der beiden jüngſten
Söhne des Kronprinzenpaares, des Prinzen Hubert us
und des Prinzen Friedrich von Preußen ſtatt.

DMnabrück. Hier fand vor der Reichsbank ein ſchwerer
Raubüberfall ſtatt. Ein Bankbote, der gerade 50 000 Markt
abgeholt hatte wurde von zwei Männern durch Revolver

(Chüſſe zu Boden geſtreckt. Mit dem geraubten Gelde ſind die
Täter in einem Auto unerkannt entkommen

London. Nach Meldungen aus Tokio iſt der deutſche
Kreuzer „Em den“ in Yokohama eingetroffen, wo ihm, dem
engliſchen Bericht zufolge, ein großartiger Empfang bereitet
wurde.

London. Wie aus Beirut gemeldet wird, richtete ein
Brand im Zollgebäude großen Schaden an. Warenvorräte im
Werte von 40 Millionen Mark ſollen vernichtet
worden ſein.

Die neuen Verkehrsregeln.
Der zunehmende Fahrverkehr ſowohl der Kraft

wagen wie auch der Pferdefuhrwerke hat faſt überall
die Polizei veranlaßt,

ſtärkeremin immer
Maße Be
amte zum
Zwecke der
Verkehrs
regelung an beſonders
gefährlichen Punkten
aufzuſtellen. Es iſt des
halb wichtig, daß jeder,
auch der Fußgänger,
genau über die Bedeu
tung dieſer Zeichen der
Verkehrspoſten unter
richtet iſt. Dies gilt be

w. ſonders für die Jugend
Bild I. Wir ſind durch freund Bild 2.

liche Unterſtützung der zuſtändigen Behörden
in die Lage verſetzt, hier die einzelnen Zeichen im

Bilde wiederzu
geben.

Bild 1. Hoch
heben eines
Armes bedeu
tet: Achtung!

Halt! Auf dieſes Zeichen hin
darf in der bisher freigege
benen Straße kein Fahrzeug
mehr die Baufluchtlinie oder
den Schutzweg überfahren.
Die bereits auf der Straßen
kreuzung befindlichen Fahr
zeuge haben ſie ſchnellſtens
zu verlaſſen und die Fuß-

Bild 3. gänger die bisher freien
Schutzwege zu räumen Die Fahrzeuge auf der
frei werdenden Straße haben ſich zum ſofortigen
Anfahren fertigzumachen.

d

Bild 5.
(Endſtellung des

Fahrzeichens.)

Seitliches Ausſtrecken
beider Arme bedeutet:

Halt! Die Fahrzeuge
haben vor dem Schuß
weg oder vor der Bau
fluchtlinie zu halten.

Bild und 5. Fahr
zeichen; Winken in
der Fahrtrichtung
bedeutet: Freie Fahrt!

Bild 6. Verbindung von Halte
zeichen und Fahrzeichen bedeutet
für diejenigen Fahrzeuge, denen der
Verkehrspoſten den Rücken bzw. das
Geſicht zukehrt, Halt!, in der anderen
Richtung: Freie Fahrt!

In großen Städten werden dieſe
Zeichen häufig durch Lichtſignale

r eſettt. Hierbei bedeutet gelb;
Achtung! Halt (ſiehe Tert zu Bild grün:

rot: Halt! (ſiehe Text zu Bild 2

Sild 4.
(Ausgangsſtellung des Fahr

zeichens.)

Bild und
ines Armes oder

K. Der 12. Deutſche Samaritertag in Leipzig. Der 12. Deut
ſche Samaritertag iſt in Leipzig abgehalten worden. Die Tetl
nähme war ſehr groß. Sanitätsrat Dr. Streffer in Leipzig,
der bisherige Vorſitzende der Deutſchen Geſellſchaft für Sama
riter- und Rettung weſen, erſtattete den Tätigkeitsbericht. Bei
der Neuwahl wurde nach dem ausdrücklichen Verzicht Dr.
Streffers auf Wiederwahl Dr. Saupe- Leipzig zum Vorſitzenden
gewählt. Von Karlsbad war eine Abordnung der Erſten
Rettungsgefellſchaft unter der Führung des Dr. Walleſch er
ſchienen Am Sonntag wurden auf verſchiedenen Plätzen der
Stadt Rettungsvorführungen unter Beteiligung des Städti
ſchen Rettungsdienſtes und des Freiwilligen Sanitätsweſens
ſowie der Leipziger Berufsfeuerwehr veranſtaltet, die den zahl

ichen Verſammlungsteilnehmern die Bekanntſchaft mit den
inodernſten Rettungsmethoden vermittelten, deren Hilfsmittel
in einer beſonderen Ausſtellung des Gaues Sachſen zur Schau
geſtellt waren. Am Schluß folgte eine öffentliche Verſamm-
lung der Deutſchen Geſellſchaft für Samariter- und Rettungs
weſen. U. a. ſprach Sanitätsrat Dr. Kowalzek-Kiel über das
deutſche Samariterweſen im allgemeinen; Oberarzt Dr. Koch
Bochum über erſte Unfallhilfe, Profeſſor Dr. Dubois-Rey
mond (Berlin) über Wiederbelebung, Direktor Haaſelampe
Lübeck über den jetzigen Stand des Grbenrettungsweſens in
Mitteleuropa.

Lokales und Provinzielles.
Betrifft: Abgabe von Vermögenserklärungen

1927. Jm Laufe des Monats werden den vermögens
ſteuerpflichtigen Perſonen einſchließlich Erwerbsgeſellſchaften
Vordrucke für die Vermögenserklärungen für 1927 zugehen.
Als Friſt für die Abgabe der Vermögenserklärungen iſt die
Zeit vom 1. bis 30. Juni 1927 vorgeſehen. Maßgebend
für das Vermögen iſt der Stand am 1. Januar 1927.
Für das Betriebsvermögen wird eine neue Einheitswert
feſtſtellung auf den 1. Januar ſtattfinden, während das
landwirtſchaftliche, forſtwirtſchaftliche und gärtneriſche Ver
mögen, das Grundvermögen und die zu einem gewerblichen
Betrieb gehörigen Grundſtücke mit den auf den 1. Januar
1925 feſtgeſtellten Einheitswerten anzuſetzen ſind. Auf jeden
Fall findet eine Neufeſtſtellung des ſonſtigen (Kapitol-) Ver
mögens- ſowie der Abzüge (Schulden) ſtatt.

Gelegentlich fliegen Gänſe gegen Drähte der
elektriſchen Leitungen. Dadurch wird unter Umſtänden nicht
nur die Stromverſorgung ganzer Bezirke auf geraume Zeit
ſtillgelegt, ſondern nicht ſellen erfolgen hierdurch Drahtbrüche,
durch die Menſchen und Tiere gefährdet werden. Es
empfiehlt ſich deshalb, den Gänſen die Flügel zu beſchneiden,
um das Hineinfliegen in die Leitungen zu verhindern. Jm
übrigen wird mit Geldſtrafe bis zu 150 RM. oder mit
Haft bis zu 3 Tagen beſtraft, wer außerhalb eingefriedigter
Grundſtücke ſein Vieh, alſo z. B. Gänſe, Enten und Hühner,
ohne gehörige Aufſicht oder ohne genügende Sicherung läßt.

Schnee und Kälte im Mai in früheren Zeiten.
Jm Jahre 1529 fiel nach dem zweiten Sonntage nach Oſtern
knietiefer Schnee, wobei die Kälte ſich dermaßen ſteigerte,
daß die Vögel tot aus der Luft herabſtürzten. 1701 trat
am 25. und 26. Mai während der Kornblüte großer Schnee
fall ein. Jn der Nacht vom 25. zum 26. Mai des Jahres
1705 fiel ſo viel Schnee, daß er an einigen Stellen eine
Elle hoch lag. Die bedeutende Kälte hielt vier Wochen an.
Das Jahr 1738 brachte den kälteſten Juni Am 14 Mat
1750 frat Schneefall ein. Am 14. Mat 1750 ſchneite es
und am 18. fror es noch ziemlich ſtark Am 19. und
20 Mai 1774 trat große Kälte ein, daß die meiſten Garten
früchte erfroren Jm Jahre 1802 ſchneite es noch am
16. Mai. Am 4. Juni 1840 hat es im Gebirge geſchneit,
Jm Jahre 1814 gab es Anfang Mai Froſt und am 11.
Schneegeſtöber. Jn den Jahren 1892 und 1893 ſchneite
es noch Anfang Mai. Schnee gab es auch am 19. Mai
1900 und am 1. Mai 1909.

Volksturnmeiſterſchaften des Elbe-Elſter-Gaues.
Am kommenden Sonntag werden die Meiſterſchaften des

ElbeElſterGaues im volkstümlichen Türnen ausgetragen. Dieſe
Veranſtaltung iſt neben dem Gauturnfeſt die bedeutendſte dieſes
Jahres. Allerdings treten hier nicht große Maſſen auf den
Plan, ſondern nur die beſten Turner eines jeden Vereins ſind
zu den Wettkämpfen gemeldet worden. 110 Turner, Jugend-
turner und Turnerinnen werden am 29. Mai in Elſterwerda
zum friſchfröhlichen Wettſtreit antreten. Spannende Kämpfe ſind
zu erwarten, zu deren einwandfreier Durchführung die vorzügliche
Rundbahn und die neugebauten Sprunggruben des Holzhof
ſportplatzes zur Verfügung ſtehen. Die Wettkämpfe beginnen
früh 7 Uhr mit dem Deutſchen Sechskampf der Turner und dem
Vierkampf der Turnerinnen. Der Nachmittag bringt dann die
Entſcheidungen in den Staffelläufen ſowie ſämtliche übrigen Wett
bewerbe im Laufen, Springen und Werfen und den Dreikampf
der Jugendturner. Hoffentlich iſt das Wetter der Veranſtaltung
hold, damit die Wettkämpfer durch ihre Leiſtungen zeigen können
daß auch das volkstümliche Turnen in der D. T. eine gute Pflege
ſtätte hat.

ZDerſil jetzt auch als Doppelpaket! Ein langgehegter
Wunſch der Hausfrau iſt damit in Erfüllung gegangen Das
ſchon in der Vorkriegszeit ſo beliebt geweſene PerſilDoppelpaket
(mit dem doppelten Inhalt der normalen Packung) iſt überall
wieder zu haben und koſtet nur 85 Pfg. Es bietet dem Ver
braucher vor allem die beachtenswerte Erſparnis von 5 Pfg.
gegenüber dem Kauf von 2 Paketen der bisherigen Packungs-
größe. Keine rechnende Hausfrau ſollte ſich die Annehmlichteit
und den Vorteil des Doppelpakets entgehen laſſen und vor allem
für die große Wäſche immer das neue Doppelpaket verlangen!
Die alte Packungsgröße bleibt neben dem Doppelpaket auch
weiterhin beſtehen. In jedem Falle iſt aber darauf zu achten,
daß die Pakete die Bezeichnung Perſil und den Namen Henkel
tragen alle Angebote von angeblichem „loſen“ Perſil ſind Jrre
führungen. Perſil wird nur in der bekannten Original
Packung geliefert.

Schluß der Jnſeratenannahme
S vormittags 8 Uhr. eGrößere Jnſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher

bis ſpäteſtens nachmittags 5 Uhr.
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